Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal: mit Ortsteil Wüstenbrand by unknown
Zum 11. Neujahrsempfang lu-
den am 16. Januar Frank Nöbel, 
Gebietsdirektor der Sparkasse 
Chemnitz und Oberbürgermeis-
ter Erich Homilius in das Hotel 
„Drei Schwanen“. Die über 110 
Gäste, darunter die Damen und 
Herren Stadträte, Bundestags-
abgeordneter Marco Wander-
witz sowie Vertreter aus Politik, 
Wirtschaft, Presse, Kultur, Sport 
und allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens trafen zusammen, um den 
Auftakt des neuen Jahres zu feiern und das vergangene Jahr Revue passieren 
zu lassen.
Der Rückblick auf 2008 erfolgte traditionell anhand einer Videopräsentation, 
produziert vom Kabel Journal. Während der Direktor der Sparkasse eine poli-
tische Rück- und Ausschau übte, konzentrierte sich der Oberbürgermeister auf 
städtische Ereignisse und Vorhaben (hier nur ein kurzer Überblick): 
Hohenstein-Ernstthal belegt in einer Studie des renommierten Ifo-Instituts 
für Wirtschaftsförderung München von 505 bewerteten sächsischen Orten in 
Bezug auf Wohn- und Lebensqualität den 9. Platz; die positive Entwicklung des 
Gewerbegebietes „Am Sachsenring II“ konnte 2008 durch Erweiterungen der 
Unternehmen fortgesetzt werden; Fertigstellung des letzten Bauabschnittes 
Altmarkt, hier Obermarkt und Einweihung der Skulptur „Territorios“ des ko-
lumbianischen Künstlers Carmona; Investitionen in Schulen, Kitas und Mehr-
generationenhaus im Schützenhaus; Errichtung des Kunstrasenplatzes am 
HOT Sportzentrum; Abrissmaßnahme „Turmalin“ Lungwitzer Straße – weitere 
Abrisse verwahrloster Gebäude werden folgen; grundhafter Ausbau der S 252; 
Maßnahmen zum Umweltschutz, z.B. Installation einer Elektrovoltaikanlage 
auf dem Schwimmhallendach; Schaffung neuer Pkw-Stellplätze, z.B.  Park-
platzbau Weinkellerstraße; Sanierung und Erweiterung des Jugendzentrums 
in der Sonnenstraße – Einweihung erfolgt am 13. Februar; Realisierung des 
Vorhabens ÖPNV/SPNV-Verknüpfungsstelle größtenteils 2008 – Übergabe und 
Fertigstellung erfolgt dieses Frühjahr; Hauptaugenmerk wird in diesem Jahr 
besonders der Entwicklung der gewerblichen Wirtschaft gelten – verstärktes 
Innenstadtmarketing soll der Leerstandsentwicklung entgegenwirken; die 
Sachsenring-Mittelschule wird das größte Investitionsvorhaben bis 2011/12; 
1. Platz beim enviaM-Städtewettbewerb 2008; Hohenstein-Ernstthal hat ein 
reges kulturelles und sportliches Leben in Hinblick auf die unzähligen Ver-
anstaltungen vorzuweisen und natürlich wird sich daran auch 2009 nichts 
ändern - neben den Motorsportveranstaltungen auf dem Sachsenring wird 
das Karl-May-Fest (15.-16.05.), die 10. Saxoniade (26.06.), die WM Party auf 
dem Altmarkt (17.-18.07.), das Heidelbergfest (31.07.-02.08.), das Bergfest 
„Warm up“ 2009
(12.-16.08.), der Hohensteiner Jahrmarkt (26.-27.09.) und der Weihnachts-
markt (12.-13.12.), um nur einige Feste zu nennen, stattfinden sowie 30 Jahre 
Kleine Galerie gefeiert (19.06.).
Weiterhin wird der Warm up zum Anlass genommen, um verdienstvolle Bürge-
rinnen und Bürger Hohenstein-Ernstthals für ihr Engagement auszuzeichnen. 
Das musikalische Rahmenprogramm übernahmen die Musiker von „Mister 
Moon“ sowie das Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal e.V.
Oberbürgermeister Erich Homilius (2.v.r.) würdigte folgende Bürgerinnen und 
Bürger für ihr besonderes Engagement (v.l.n.r.):
Mirko Kürschner (Mitorganisator des erfolgreichen enviaM-Städtewettbewerbs 
2008), Gudrun Brandes (Gründungsmitglied des Fördervereins des Textil- und 
Rennsportmuseums), Martina Wölker (Arbeitslosentreff „HALT“, vorn im Bild), 
Gabriele Berger (Vorsitzende des Christlichen Vereins Junger Menschen, hinten 
im Bild), Katrin Flemig (Vorsitzende des DRK-Ortsvereins), Gerti Pieper (für ihre 
Leistungen beim Aufbau des Fremdenverkehrsvereines und ihre langjährige 
Tätigkeit als Geschäftsfüh-
rerin) sowie Walter Dubbert 
(für seine sportlichen Erfol-
ge, vor allem im Triathlon 
und Duathlon).
Weiterhin gab es wieder ein 
symbolisches „Benzingeld“ 
für (v.l.n.r.): Dirk Heidolf für 
das Racing Team Germa-
ny vom Sachsenring, Max 
Enderlein und Steve Kirsch.
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Zum Tag der offenen Tür lud am 20. Januar die Sachsenring-Mittelschule 
alle Interessierten ein.
Zahlreiche Schülerinnen und Schüler, vor allem der derzeit 4. Klassen sowie 
ihre Eltern, nutzten die Gelegenheit, sich in der Einrichtung umzusehen. 
Bei ihnen steht bald eine Entscheidung an, welche Mittelschule sie ab dem 
kommenden Schuljahr besuchen wollen.
Auf dem Programm standen Ausstellungen der unterschiedlichen Un-
terrichtsfächer, ein Musik- bzw. Tanzworkshop und eine Tombola. Die 
Schulleitung informierte über Neigungskurse, Ganztagsangebote wie 
beispielsweise Musik/Gesang, Kunst, Musical, Schülerzeitung, Schülerfunk, 
Gesunde Ernährung, Kreativwerkstatt, Förderunterricht, Hausaufgaben-
betreuung usw. sowie die Zusammenarbeit mit dem Verkehrssicherheits-
zentrum am Sachsenring.
Im Speiseraum wartete auf die Besucher ein reichhaltiges Angebot an 
Speisen und Getränken, außerdem konnte man einen Blick in das schul-
eigene „Kochstudio“ werfen.
Gleichzeitig wurde der Termin für die Berufsmesse genutzt, wobei sich 
besonders die Schüler der oberen Klassenstufen über Ausbildungsmöglich-
keiten erkundigen konnten. Unter den Ausstellern waren u. a. die Firma 
Hevatec Systeme und Anlagenbau GmbH, das Hotel „Drei Schwanen“, die 
GAFUG GmbH Oberlungwitz und die Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge 
vertreten.
Sachsenring-Mittelschule veranstaltet 
Tag der offenen Tür Die Adventszeit mit Musik, Basteln, Backen und vielen Kerzen ist auch in 
diesem Jahr recht schnell vorüber gewesen. Alle großen und kleinen Wichtel 
hatten viel Spaß und freuten sich auf den Weihnachtsmann.
Das „Marionettentheater Pandel“ zeigte uns „Hänsel und Gretel“ und 
dann kamen die drei Weihnachtsmänner mit gefüllten Säcken. Alle be-
kamen ein Geschenk und Lieder und Gedichte für den Weihnachtsmann 
erfreuten ihn sehr.
Die 2 Schaukeln und den Balancierbalken werden wir im Frühling im Garten 
aufbauen. Unseren Sponsoren dafür ein „Dankeschön“!
Nun sind wir alle gesund und munter wieder zusammen und freuen uns 
über den Schnee. Auf dem Rodelhang in unserem Garten ist reges trei-
ben. Die Jüngsten haben auch mit dem Schnee zu tun und üben mit dem 
Schneeschieber.
Unsere Vorschüler haben Schnee und Wasser gefärbt und alle konnten damit 
spielen. Lustige bunte Burgen und Hügel schmücken unseren Garten.
Täglich sind alle im Garten oder gehen zum Schlittenfahren zum Ziegelei-
teich oder auf einen kleinen Hang in 
der Umgebung. Die „Hummeln“ und 
„Igel“ haben eine große Schneehöhle 
gebaut und kriechen gerne hinein.
Die intensive Bewegung an der fri-
schen Luft macht alle hungrig und 
gern gehen die Kinder zum Mittages-
sen. Sie freuen sich, wenn Nudeln auf 
dem Speiseplan stehen und es danach 
noch leckeres frisches Obst gibt.
Das Geld vom Wettbewerb „Schöns-
ter Weihnachtsbaum“ werden wir 
für ein Spielhaus im Garten ver-
wenden. Für das Jahr 2009 haben 
wir uns wieder viel vorgenommen. 
Dazu werden wir wieder Oma- und 
Opa-Tage, Waldtage und Wanderta-
ge gemeinsam durchführen. 
Winter im Wichtelgarten
Oberbürgermeister Erich Homilius überreichte am 15. Dezember dem Les-
sing-Gymnasium einen Chemiekoffer, welcher vom Chemiewerk Wacker 
Burghausen zur Verfügung gestellt wurde. Mitgebracht wurde das Präsent 
beim letzten Besuch der Burghauser in Hohenstein-Ernstthal im November, es 
signalisiert die guten Beziehungen mit der bayerischen Partnerstadt.
Der Koffer mit Originalprodukten der Wacker-Chemie wird zur Ergänzung des 
Lehrplanes genutzt. Besonders für die 11 Schüler des Chemieleistungskurses 
bieten die Produkte nun die Möglichkeit für zahlreiche Experimente zum 
Thema Silikon.
Gymnasiasten erhalten Chemiekoffer aus der 
Partnerstadt Burghausen
Großes Interesse weckte der Chemiekoffer aus der Partnerstadt Burghausen 
bei den Schülern des Leistungskurses Chemie und Chemielehrer Ralf Küttner 
(hinten links im Bild).
Um dem steigenden Bedarf an Kinderbetreuung gerecht zu werden, hat die 
Stadt Hohenstein-Ernstthal beschlossen, die Anzahl der Betreuungsplätze in 
der Kindertagespflege zu erweitern. Somit stehen den Eltern weitere Bedarfs-
plätze zur Verfügung, was bedeutet, dass die Eltern wählen können, ob sie 
ihr Kind in einer Einrichtung oder bei einer Tagesmutti betreuen lassen. Es 
wird der gleiche Elternbeitrag wie in den örtlichen Einrichtungen gezahlt. Seit 
mehreren Jahren sind Sabine Wolf, „Zwergenhaus“, aus Wüstenbrand, Am 
Heidelberg 14, Tel: 700612, Rita Söhnel, „Pumukkl“, Immanuel-Kant-Str. 22, 
Tel: 0179 8925818 und 629582, und Beate Molch, „Teddyland“, Friedrich-







„Ich arbeite seit April 2007 als Tagesmutti, bislang in der Nachmittagsbetreu-
ung von Kindergarten- und Hortkindern. Ab Februar betreue ich nunmehr 
Kinder bis zur  Vollendung des vierten Lebensjahres, im Einzelfall auch darüber 
hinaus. Die Tagespflege ist eine interessante Alternative zum Kindergarten und 
bietet einige Vorteile, z.B. flexible Betreuungszeiten, kleine, altersgemischte 
Gruppen mit maximal 5 Kindern, selbst gekochtes Essen und  Individualität, 
mit der auf die Bedürfnisse der einzelnen Kinder eingegangen werden kann. 
In familiärer Atmosphäre können Ihre Kinder spielen, toben und lernen, wobei 
die Förderung in allen Bereichen des sächsischen Bildungsplanes eine große 
Rolle spielt. Ich freue mich auf Ihre Kinder und informiere Sie gerne ausführlich 
unter www.pro-tagesmutti.de oder unter 03723 416334.“ 
Tagespflege wird ausgebaut
Neue Tagesmutti stellt sich vor
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Die Ergebnisse eines schaffensreichen Jahres präsentierte das Jugend-
blasorchester Hohenstein-Ernstthal e.V. mit seinen Dirigenten Wolfgang 
Uhlig und Otto-Roland Briem anlässlich zweier Konzerte im November und 
Dezember. Unter dem Motto „Lasset Trompeten und Hörner erschallen“ 
wurde am 15. November 2008 ein Konzert in der St. Christophori-Kirche 
der Großen Kreisstadt veranstaltet (siehe Foto). Dabei boten die Musiker 
ein abwechslungsreiches Programm dar: Der „Hohenstein-Ernstthaler 
Bergparadenmarsch“ aus der Feder des einheimischen Komponisten Horst 
Häupl, sinfonische Blasmusik wie die Phantasie „Der Traum des Oenghus“, 
Highlights aus dem Musical „Tanz der Vampire“, Rock-Rhythmen und ein 
„Tscherkessentanz“ widerspiegelten facettenreich das Leistungsspektrum 
des Klangkörpers. Für die Darbietung, die den musikalischen Höhepunkt des 
Jahres 2008 darstellte, zollte das Publikum Beifall und Anerkennung.
Zum Adventskonzert am 07. Dezember im Schützenhaus traten verschiedene 
Nachwuchsformationen des Jugendblasorchesters Hohenstein-Ernstthal e.V. 
das erste Mal ins Rampenlicht. Die Blockflötengruppe unter Leitung von 
Cathleen Rönisch, die Nachwuchsbläsergruppe unter Leitung von Georg Vetter 
sowie die Bläserklasse der Karl-May-Grundschule unter Wolfgang Uhlig gestal-
teten mit weihnachtlichen Weisen, Rockigem und Marschmusik den ersten 
Teil des Programms und gaben eine überzeugende Kostprobe ihres Könnens 
ab. Im Anschluss präsentierte das Jugendblasorchester einen „Gabenteller“ 
mit traditionellen Weihnachtsliedern, Konzertantem wie die Bearbeitung des 
Weihnachtsliedes „Es ist ein Ros’ entsprungen“ und eine kleine musikalische 
Geschichte, die erzählte wie es war „Damals, als Weihnachten noch weiß 
war“. Für den Titel „Oh Happy Day“ verstärkte Anett Dieck als Sängerin das 
Orchester. Schließlich überraschte der künstlerische Leiter Wolfgang Uhlig mit 
einem eigens von ihm getexteten Jahresrückblick in Liedform das Publikum.
„Wir als Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal e.V. bedanken uns bei 
unseren Freunden und Förderern für die Unterstützung 2008 und freuen 
uns darauf, auch im Jahr 2009 viele Musikinteressierte zu unseren Kon-
zerten begrüßen zu dürfen“, erklärten Vereinsvorsitzender Daniel Richter 
und der künstlerische Leiter Wolfgang Uhlig abschließend.
Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal e.V. 
präsentiert Ergebnisse der musikalischen Arbeit 2008
Karl-May-Glosse
Am 25. Februar 1842 wurde im niedrigsten, 
tiefsten Ardistan einer bettelarmen Weberfami-
lie ein Knabe geboren, mitten im kalten Winter, 
fast zu der halben Nacht.
Von seinen vier älteren Geschwistern waren schon 
zuvor zwei Brüder und eine Schwester im zartesten Alter verstorben. Neun 
weitere Geschwister sollten bis 1860 noch folgen. Von ihnen erlebten nur 
drei Schwestern das Erwachsenenalter. Drei jüngere Schwestern und drei 
jüngere Brüder sah unser Knabe zwischen seinem neunten und zwanzigsten 
Geburtstag als Säuglinge ins Grab sinken. Er selbst, obwohl ein Lieblingskind 
der Not, der Sorge, des Kummers überlebte, sank aber als junger Mann hin-
ab in Kriminalität und mehrjährige Strafgefangenschaft ... und wurde dank 
seiner genialen Phantasie und unbändigen Arbeitseifers zum meistgelesenen 
Schriftsteller deutscher Zunge. Wunder geschehn ...
Happy Birthday, Karl Friedrich May! Herzlichen Glückwunsch Hohenstein-
Ernstthal! Sei stolz und froh und feiere diesen Deinen Sohn. Das wünscht 
seinem Schriftsteller und sich selbst
Silberbüchse  e.V.
Förderverein Karl-May-Haus
„Vor 20 Jahren war die Wende, wir sind noch lange nicht am Ende ...“
War Erich Mielke Staatsratsvorsitzender, Bundespräsident oder Leibwächter 
von Erich Honecker und wer war dieser Erich überhaupt und warum hießen 
die alle Erich? Die Recherchen des Hohenstein-Ernstthaler Faschingsklubs 
RO-WE-HE gehen mit dem gebotenen Respekt nicht nur diesen historisch 
bedeutsamen Fragen nach. Immerhin ist es schon 20 Jahre her, dass sich 
die Deutsche Demokratische Republik aus dem internationalen Geschäft 
zurückzog und damit die DDR - demokratische Diktatur des Proletariats - ge-
schlossen der BRD beigetreten wurde bzw. ist. Unsere Brüder und Schwestern 
sind heute noch froh darüber am umfassenden Aufbau von blühenden Land-
schaften mitwirken zu dürfen. Endlich dürfen wir auch im Osten chinesische 
West-Jeans über die Schenkel streifen. Kurz gesagt: „Narren aller Länder 
vereinigt euch!“ Im Kreiskulturhaus 
(Militärhochdeutsch: Schützenhaus) 
erwartet Euch der RO-WE-HE am 
Samstag, den 21. Februar ab 18 Uhr 
(Beginn: 20 Uhr) zum abendlichen 
Polit-Frühschoppen.
Das zum Eintritt benötigte Visum (ist 
bei der Passkontrolle vorzuzeigen) 
muss für den Devisen-Preis von 
9,99 j in der Stadtinformation, im 
Reisebüro Kerstin Lauer oder soweit 
noch vorhanden an der Abendkasse 
erworben werden.
Zusätzlich im Angebot: Freitag, den 
20. Februar (Beginn: 20 Uhr) – 4. 
Tanzwettbewerb „Männer in Heißen 
Höschen“ unter Beteiligung von elf 
überregionalen Star-Klubs und am 
Montag, den 23. Februar der Kinder-
fasching (Beginn 15.00 Uhr). Beides 
im Schützenhaus.







Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal hat am 
16.12.2008 auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 11. Mai 2005 (SächsGVBl. S. 155) und dem Sächsischen 
Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen (Gesetz über Kin-
dertageseinrichtungen – SächsKitaG) in der Fassung der Bekanntmachung 





Diese Satzung gilt für die Erhebung der Elternbeiträge in den Kinderta-
geseinrichtungen der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal sowie den 
Kindertageseinrichtungen in freier Trägerschaft und für in Kindertages-
pflege befindliche Kinder in der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal 
(nachfolgend Gemeinde genannt) im Sinne des SächsKitaG.
§ 2 
Betreuungszeiten
(1) In der Regel werden Betreuungszeiten wie folgt angeboten:
      für Krippen- und Kindergartenkinder / Kindertagespflege:
 4,5 Stunden
    6 Stunden
 7,5 Stunden
    9 Stunden
 
      für Hortkinder:
    5 Stunden
    6 Stunden.
        
Eltern können für Kinder bis zum Schuleintritt auf Antrag bei der Gemeinde 
eine über neunstündige Betreuungszeit in Anspruch nehmen, wenn beide 
Elternteile einer Familie oder ein allein erziehender Elternteil nachweislich in 
einem Arbeitsverhältnis stehen und eine über neunstündige Betreuungszeit 
zwingend erforderlich ist.
Der Träger der Einrichtung legt in Abstimmung mit der Gemeinde fest, 
ob und in welcher Stundenhöhe in seiner Kindertageseinrichtung eine 
Betreuungszeit über 9 Stunden angeboten wird.
Folgende Betreuungszeiten über 9 Stunden sind auf Antrag möglich:
 10 Stunden
 11 Stunden
 12 Stunden. 




(1) Berechnungsgrundlage für die Elternbeiträge sind die zuletzt nach
 § 14 Abs. 2 SächsKitaG bekannt gemachten Betriebskosten der Kinder-
 tagesstätten in der Gemeinde, die sich aus den Personal- und Sach-
 kosten (§ 14 SächsKitaG) ergeben.
(2) Die Elternbeiträge werden gemäß § 15 Abs. 1 SächsKitaG festgelegt.
 Für Kinder in Kindertagespflege werden gemäß § 14 Abs. 6 SächsKitaG
 Elternbeiträge erhoben.
Die ungekürzten Elternbeiträge betragen im Monat
     1. in Krippen bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres für die Be-
  treuungszeit von täglich 9 Stunden 23 von Hundert der durchschnitt-
  lichen Betriebskosten pro Platz,
     2. in Kindergärten von der Vollendung des dritten Lebensjahres bis zum  
  Schuleintritt für die Betreuungszeit von täglich 9 Stunden 30 von 
  Hundert der durchschnittlichen Betriebskosten pro Platz,
 3. in Horten vom Schuleintritt bis zur Beendigung der 4. Klasse für die
  Betreuungszeit von täglich 5 Stunden, bei bedarfsnotwendiger Ein-
  richtung eines Frühhortes bis zu 6 Stunden und 30 von Hundert der 
  durchschnittlichen Betriebskosten pro Platz.
      
Die Elternbeiträge für die Kindertagespflege entsprechen den Beiträgen 
für Kinder im Kinderkrippen- und Kindergartenalter.
     
(3) Ist ein Kind bis zu 4,5 Stunden in einer Kinderkrippe oder einem Kin-
 dergarten aufgenommen, so ist der Elternbeitrag um die Hälfte des
 sonst fälligen Elternbeitrages für Ganztagsbetreuung zu mindern.
 Wird ein Kind länger als 4,5 Stunden, jedoch nicht mehr als 6 Stunden
 täglich aufgenommen, so ist der Elternbeitrag um ein Drittel zu mindern. 
 Ist ein Kind länger als 6 Stunden, jedoch nicht mehr als 7,5 Stunden
 täglich aufgenommen, so ist der Elternbeitrag um ein Sechstel zu
 mindern.
 Ist ein Kind gemäß Betreuungsvertrag länger als 9 Stunden täglich 
 aufgenommen, so ist der Elternbeitrag um den jeweiligen Prozentsatz der
 gewählten Betreuungszeit zu erhöhen.
(4) Gem. § 5 SächsKitaG sind Kindertagesstätten unter Berücksichtigung 
 der Bedürfnisse der Kinder und der Erziehungsberechtigten sowie der 
 örtlichen Gegebenheiten offen zu halten; ist für Kinder eine durchge-
 hende Betreuung bedarfsnotwendig, sind Kinderkrippe und Kindergarten 
 über Mittag offen zu halten. Die Öffnungszeiten werden vom Träger der
 Kindertageseinrichtung in Abstimmung mit dem Elternbeirat, der Ge-
 meinde und dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe festgelegt.
(5) Kosten, die durch zusätzliche Angebote der Kindertageseinrichtung 
 bedingt sind, können gegenüber den Erziehungsberechtigten im Ein- 
 vernehmen mit dem Elternbeirat geltend gemacht werden. 
(6) Die Elternbeiträge sind für jeden Monat zu entrichten, in dem das Kind
 in der Kindertageseinrichtung angemeldet ist. Das gleiche gilt auch für
 die Ferienzeit, Urlaub und oder bei Anmeldung eines Kindes im lau-
 fenden Monat.
 Eine Ausnahme hiervon ist der Einschulungsmonat, der jeweils anteilig 
 in der Kindertagesstätte und dem Hort berechnet wird.
(7) Kommen die Erziehungsberechtigten mit der Zahlung des Monatsbei-
 trages in Verzug, so wird der ausstehende Betrag schriftlich ange-
 mahnt. Erfolgt auch auf die Mahnung keine Zahlung, kann die Be-
 treuung eingestellt werden.
     
§ 
Höhe der Elternbeiträge
(1) Die Elternbeiträge werden von der Gemeinde bekannt gemacht.
 (Seiten 6-7)
(2) Wird die vereinbarte Betreuungsdauer überschritten, werden weitere
 Gebühren wie folgt erhoben:
     
      1. bei Betreuung als Kinderkrippenkind für jede weitere Stunde eine 
  Gebühr von mindestens 3,50 j 
      2. bei Betreuung als Kindergartenkind für jede weitere Stunde eine
  Gebühr von mindestens 3,00 j
 3. bei Betreuung als Hortkind für jede weitere Stunde eine Gebühr
   von mindestens 2,50 j, ausgenommen hiervon sind die Schulferien.
  Für die Betreuung eines Hortkindes in den Schulferien kann der
  Träger der Einrichtung für jede weitere Stunde eine Gebühr erheben.
          
(3) Für Gastkinder wird eine Gebühr von mindestens 10,00 j/Tag erhoben.
 Gastkinder sind Kinder, die in Ausnahmefällen für eine tageweise Be-
 treuung einen Gastplatz in Kindertageseinrichtungen in Anspruch nehmen,
 wenn in der Einrichtung freie Plätze bestehen und dadurch kein zusätzlicher
 Personalbedarf im Sinne von § 12 Abs. 2 des Sächsischen Kindertagesstät-
 tengesetzes entsteht. Gastkinder können bis zur Dauer von 2 Wochen
 aufgenommen werden. Wer länger als 2 Wochen die Einrichtung be-
 sucht, muss den vollen Elternbeitrag je Monat bezahlen. Vor Aufnahme
 eines Gastkindes in die Kinderbetreuungseinrichtung ist die Gemeinde
 zu informieren.
Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kindertageseinrichtungen 
und in Kindertagespflegen der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal
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Durchschnittliche Betreuungsart vollständige Alleinerziehende 
Betriebskosten  Familie    
   
 Krippe 12 Std.     
 1. Kind 212,17 j  201,56 j 
 2. Kind 169,74 j  161,25 j 
 3. Kind 42,43 j    40,31 j 
      
 Krippe 11 Std.     
 1. Kind 194,49 j  184,77 j 
 2. Kind 155,59 j  147,81 j 
 3. Kind 38,90 j   36,96 j 
      
 Krippe 10 Std.     
 1. Kind 176,81 j  167,97 j 
 2. Kind 141,45 j  134,38 j 
 3. Kind 35,36 j   33,59 j 
     
    691,89 j Krippe 9 Std.     
 1. Kind 159,13 j  151,18 j 
 2. Kind 127,31 j  120,94 j 
 3. Kind 31,83 j    30,24 j 
      
 Krippe 7,5 Std.     
 1. Kind 132,61 j  125,98 j 
 2. Kind 106,09 j  100,79 j 
 3. Kind 26,52 j   25,20 j 
     
 Krippe 6 Std.     
 1. Kind 106,09 j  100,79 j 
 2. Kind 84,87 j   80,63 j 
 3. Kind 21,22 j   20,16 j 
     
 Krippe 4,5 Std.     
 1. Kind 79,57 j    75,59 j 
 2. Kind 63,65 j    60,47 j 
 3. Kind 15,91 j   15,12 j 
     
 Kiga 12 Std.     
 1. Kind 127,73 j  121,34 j 
 2. Kind 102,18 j    97,07 j 
 3. Kind 25,55 j   24,27 j 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber
  der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Ver-
  letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
 
Beitragsfreiheit / Beitragsermäßigung
(1) Gemäß des jeweils gültigen Beschlusses des Jugendhilfeausschusses
 des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe hat der Träger die
 Elternbeiträge unter Berücksichtigung der Zahl der Kinder einer Familie,
 die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung besuchen und des Fami
 lienstandes abzusenken.
(2) Soweit die Entrichtung der Elternbeiträge für die Eltern und das Kind
 gem. § 90 Abs. 3 und 4 SGB VIII eine nicht zumutbare Belastung dar-
 stellt, hat der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe auf Antrag
 der Erziehungsberechtigten den Elternbeitrag zu übernehmen.  
    
§ 
Verpflegungskostensatz
Nehmen die Kinder, die in einer Kindertageseinrichtung betreut werden, 
an der Essenversorgung teil, haben die Erziehungsberechtigten neben 
dem Elternbeitrag einen Verpflegungskostensatz der jeweiligen Träger 
zu entrichten.
§ 7
Beitragspflicht / Entrichtung der Elternbeiträge
(1) Die Erziehungsberechtigten sind zur Zahlung der Elternbeiträge und
 des Verpflegungskostensatzes gemäß den vertraglichen Regelungen
 des jeweiligen Trägers und gesetzlicher Regelungen verpflichtet. Die
 Erziehungsberechtigten haften als Gesamtschuldner.
(2) Die Elternbeitragspflicht entsteht bei Aufnahme eines Kindes in die
 Kindertageseinrichtung mit dem Beginn des Monats, in dem das Kind
 in die Kindertagesstätte aufgenommen wird. Sie endet mit dem Ende
 des Monats, in dem das Kind letztmalig die Kindertageseinrichtung
 besucht hat oder anderer gesetzlicher Regelungen.
(3) Die Elternbeiträge und der Verpflegungskostensatz werden vom Träger
 der Kindertageseinrichtung erhoben.
(4) Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe erstattet dem Träger
 der Kindertageseinrichtung den Betrag, um den die Elternbeiträge
 wegen Berücksichtigung der Zahl der Kinder und des Familienstandes
 herabgesetzt werden.
(5) Auf Antrag der Eltern erstattet der örtliche Träger der öffentlichen
 Jugendhilfe den Elternbeitrag, soweit die Belastung den Eltern und
 dem Kind gemäß § 90 Abs. 3 und 4 SGB VIII nicht zuzumuten ist.
 Nach Erteilung eines Bewilligungsbescheides erfolgt die Erstattung
 direkt zwischen den Trägern.
§ 8
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt zum 01.03.2009 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflegen der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal vom 
07.11.2007, bekannt gemacht am 03.12.2007, außer Kraft.
Hohenstein-Ernstthal, den 17.12.2008
      H o m i l i u s
      Oberbürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zu Stande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung  
 oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind;
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
 wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat;
Die Elternbeiträge ergeben sich aus den durchschnittlichen Betriebskosten 
des Vorjahres (2007) aller Hohenstein-Ernstthaler Kindertageseinrichtungen 
und Kindertagespflegen.  
  
Gemäß § 2 Abs. 2 der Satzung werden die Elternbeiträge wie folgt be-
rechnet:  
  
Kinderkrippe: 23 % der zuletzt nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
  bekannt gemachten Betriebskosten
  
Kindergarten/Hort: jeweils 30 % der zuletzt nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
  bekannt gemachten Betriebskosten
  
Folgende Elternbeiträge sind demnach mit Wirkung vom 01.03.2009 
zu entrichten:
Elternbeiträge 2008 / 2009
Bekanntmachung
zur Satzung über das Erheben von Elternbeiträgen in 
Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflegen
der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal
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 Kiga 11 Std.     
 1. Kind 117,09 j  111,24 j 
 2. Kind 93,67 j    88,99 j 
 3. Kind 23,42 j   22,25 j 
     
 Kiga 10 Std.     
 1. Kind 106,44 j  101,12 j 
 2. Kind 85,15 j    80,89 j 
 3. Kind 21,29 j    20,23 j 
    319,34 j Kiga 9 Std.     
 1. Kind 95,80 j    91,01 j 
 2. Kind 76,64 j   72,81 j 
 3. Kind 19,16 j   18,20 j 
     
 Kiga 7,5 Std.     
 1. Kind 79,84 j   75,84 j 
 2. Kind 63,87 j    60,67 j 
 3. Kind 15,97 j   15,17 j 
      
 Kiga 6 Std.     
 1. Kind 63,87 j    60,67 j 
 2. Kind 51,09 j   48,54 j 
 3. Kind 12,77 j   12,13 j 
     
 Kiga 4,5 Std.     
 1. Kind 47,90 j    45,51 j 
 2. Kind 38,32 j    36,40 j 
 3. Kind 9,58 j     9,10 j 
     
    202,85 j Hort 6 Std.      
 1. Kind 60,86 j   57,81 j 
 2. Kind 48,68 j   46,25 j 
 3. Kind 12,17 j   11,56 j 
     
 Hort 5 Std.     
 1. Kind 50,71 j    48,18 j 
 2. Kind 40,57 j   38,54 j 
 3. Kind 10,14 j      9,64 j 
Thema Veröffentlicht 
 im Amtsblatt
Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das 01/2008
Haushaltsjahr 2008
Satzung der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal 03/2008
über die Form der öffentlichen Bekanntmachung, der
ortsüblichen Bekanntmachung sowie der ortsüblichen
Bekanntgabe (Bekanntmachungssatzung)
Gebühren- und Kostensatzung des Stadtarchivs 06/2008
Hohenstein-Ernstthal
Übersicht 
über im Jahr 2008 beschlossene Satzungen
Sitzungstermine 
Stadtratssitzung: 24.02.2009
   im Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
 
Technischer Ausschuss: 10.02.2009
   im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Verwaltungsausschuss: 12.02.2009
   im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Die Sitzungen beginnen in der Regel 19.00 Uhr.
Die Tagesordnung ist den Aushängen in den Schaukästen an den 
Rathäusern von Hohenstein-Ernstthal und Wüstenbrand zu entnehmen.
Interessierte Bürger sind zum öffentlichen Teil herzlich eingeladen.
Hohenstein-Ernstthal feiert im Juni 2010 das Stadtjubiläum anlässlich des 
500-jährigen Bestehens der Stadt Hohenstein.
Ein urkundlicher Nachweis zur Verleihung des Stadtrechtes konnte bisher 
nicht erbracht werden, aber überliefert ist, dass im Jahre 1510 Hohenstein 
durch Anna Gratiosa, Witwe von Ernst des Älteren von Schönburg, das 
Stadtrecht erhalten hat.
Aus diesem Grund möchte die Stadt gemeinsam mit Firmen, Handwerksbe-
trieben, Einrichtungen und Vereinen ein Stadtfest organisieren, dass gleicher-
maßen wie 1910 das 400-jährige in die Annalen der Stadt eingehen soll.
Für dieses Ereignis soll analog der vergangenen Jubiläen mit einem spezi-
ellen Logo geworben werden.
Wir rufen alle Künstler, Grafikdesigner, Werbegestalter, aber auch Schüler 
und alle interessierten Bürger der Stadt auf, sich an einem Ideenwettbewerb 
zur Gestaltung des Logos „500 Jahre Stadt Hohenstein“ zu beteiligen.
Die drei besten Einsendungen werden mit einem Geldpreis prämiert.
Welcher Vorschlag dann die Vorlage für das Logo sein wird, entscheidet 
eine Jury unter Vorsitz des Oberbürgermeisters.
Vorschläge per Post oder per Mail bitte an:
Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal, Büro des Oberbürgermeisters
Altmarkt 41, 09337 Hohenstein-Ernstthal
oder
bob@hohenstein-ernstthal.de
Einsendeschluss ist der 15. März 2009.
Ideenwettbewerb
Wer gestaltet das schönste Logo
„00 Jahre Stadt Hohenstein“?
Verbrennen von Pflanzenabfällen nur im Ausnahmefall erlaubt
Verursacher des Feuers trifft  Kostenpflicht bei Feuerwehreinsatz
Darf man pflanzliche Abfälle verbrennen oder nicht - unter den Bürgern kommt 
es zu dieser Thematik offenbar immer wieder zu Irritationen. Das zeigen die 
zahlreichen Anfragen, die besonders im Frühjahr und Herbst hier eingehen.
Das Ordnungsamt weist deshalb darauf hin, dass das Verbrennen von 
Pflanzenabfällen nur im Ausnahmefall erlaubt ist, und dann nur unter stren-
gen Bedingungen. Nach Möglichkeit sollte ganz darauf verzichtet werden 
- nicht nur den Nachbarn zuliebe, sondern auch zum Schutz der Umwelt 
und der Tierwelt. Gerade in den hiesigen dicht besiedelten Bereichen gilt 
es, alle Maßnahmen zur Luftreinhaltung konsequent zu nutzen.
Gartenabfälle sollten am besten verwertet werden. Man kann sie verrotten 
lassen, indem man sie liegen lässt, untergräbt oder auf dem eigenen Grund-
stück kompostiert. Darüber hinaus können Gartenabfälle auch der Deponie 
übergeben werden. Ist die Verwertung technisch nicht durchführbar oder 
wirtschaftlich unzumutbar, ist das Verbrennen pflanzlicher Abfälle, laut 
Pflanzenabfallverordnung, nur im Zeitraum vom 01.04 bis 30.04. und 01.10. 
bis 30.10. werktags jeweils von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr, höchstens an zwei 
Stunden täglich gestattet. Der Bürger hat eigenverantwortlich zu prüfen, ob 
die Voraussetzungen für eine ausnahmsweise Verbrennung vorliegen.
Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder Belästigungen, z.B. 
durch Funkenflug oder Rauchentwicklung, für die Allgemeinheit oder 
die Nachbarschaft eintreten. Zum Anzünden dürfen keine anderen Stoffe 
wie z.B. Brandbeschleuniger verwendet werden. Weiterhin sind Mindest-
abstände von 200 m zu Autobahnen und 100 m zu Bundes-, Staats- und 
Kreisstraßen einzuhalten. 
Verstöße können mit einer Geldbuße von 25 bis 1.500 j geahndet werden. 
Der gewerbliche Bereich ist von dieser Regelung ausgenommen.
Erfahrungen der letzten Jahre zeigen, dass bei massiver Rauchentwicklung, 
meist hervorgerufen durch das Verbrennen von Laub bzw. Unrat, besorgte 
Mitbürger bisweilen die Feuerwehr verständigen.
Ein solcher Feuerwehreinsatz ist grundsätzlich vom Verursacher des Feuers 
zu bezahlen. 
Gruner 
Sachgebietsleiter Sicherheit, Ordnung und Gewerbe
Informationen des Ordnungsamtes
Hohenstein-Ernstthal, den 17.12.2008
      H o m i l i u s
      Oberbürgermeister
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Wie bereits im vergangenen Jahr bekannt gegeben wurde, möchten wir 
wiederholt auf die Pflicht jedes Deutschen hinweisen, dass er im Besitz 
eines gültigen Personaldokumentes sein muss.
Alle Deutschen, die das 16. Lebensjahr vollendet haben und nach den 
Vorschriften der Landesmeldegesetze der allgemeinen Meldepflicht un-
terliegen, sind verpflichtet, ein Personaldokument (Reisepass oder Perso-
nalausweis) zu besitzen und dieses auf Verlangen einer zur Prüfung der 
Personalien ermächtigten Behörde vorzulegen (§1 Abs. 1 Satz 1 Gesetz 
über Personalausweise).
Neben der Pflicht jedes Deutschen ein gültiges Personaldokument zu besit-
zen, muss er bei der Ein- und Ausreise in bestimmte Länder einen gültigen 
Pass mitführen und sich damit über seine Person ausweisen (§1 Abs. 1 Satz 1 
Passgesetz). Sowohl Reisepass als auch Personalausweis werden auf Antrag 
ausgestellt.
Zur Beantragung dieser Dokumente werden folgende Unterlagen benötigt:
Bei ledigen Bürgern die Geburtsurkunde, bei verheirateten, geschiedenen 
oder verwitweten Bürgern das Stammbuch der eigenen Eheschließung 
(nicht das der Eltern), das im Besitz befindliche Personaldokument und 
ein neues biometrietaugliches Passbild für einen Reisepass bzw. für einen 
Bundespersonalausweis. 
Folgende Gebühren sind bei der Beantragung zu entrichten:
Bundespersonalausweis 
Erstbeantragung (16 Jahre): gebührenfrei
Bundespersonalausweis: 8,00 j
Reisepass unter 24 Jahre: 37,50 j
Reisepass ab 24 Jahre: 59,00 j
Sollten Bürger nicht über ein gültiges Personaldokument verfügen, ist 
das Bürgerbüro berechtigt, dem Betroffenen ein Ordnungsgeld aufzu-
erlegen.
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig es unterlässt, 
für sich oder als gesetzlicher Vertreter eines Minderjährigen für diesen ein 
Personaldokument ausstellen zu lassen, obwohl er dazu verpflichtet ist. 
Die Ordnungswidrigkeiten können mit Geldbuße geahndet werden (§ 5 
Gesetz über Personalausweise, § 25 Passgesetz). 
In diesem Zusammenhang wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
ein Personaldokument nicht als Pfand hinterlegt werden darf. Sowohl der 
Hinterlegende als auch der Entgegennehmende handeln gesetzwidrig.
Diese Dokumente beantragen Sie bei der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernst-







sowie in der Außenstelle des Bürgerbüros in der Ortschaftsverwaltung 
Wüstenbrand, Rathaus Wüstenbrand, Straße der Einheit 14, während 
der Öffnungszeit am
Donnerstag:   09.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Ihr Bürgerbüro
Erstattung der Semestergebühren für Studenten mit Hauptwohnsitz 
oder alleiniger Wohnung in Hohenstein-Ernstthal für das Sommer-
semester 2009
Das Bürgerbüro der Stadt Hohenstein-Ernstthal möchte darauf 
hinweisen, dass die Erstattung der Semestergebühren weiterhin 
durchgeführt wird.
Damit die Beantragung ohne Nachfragen durchgeführt werden kann, 
möchten wir folgende Hinweise geben:
Es handelt sich bei dieser Erstattung um eine freiwillige finanzielle Leistung 
für jeden deutschen Bürger, der als Vollzeitstudent einer inländischen Hoch-
schule, Fachhochschule oder Berufsakademie mit seinem Hauptwohnsitz 
während des gesamten Studiensemesters in der Stadt Hohenstein-Ernstthal 
gemeldet war. Diese Leistung wird nur erbracht, wenn der Antragsteller 
zum Ende des Semesters das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet hat und 
nicht länger als 10 Semester studiert hat.




2. Original oder beglaubigte Kopie der Immatrikulationsbescheinigung
3. Original oder beglaubigte Kopie des Studienausweises
4. Ausgefüllter Antrag
5. Original der Rechnung über die gezahlte Studiengebühr, Original des
 Kontoauszuges oder ein von der Bank bestätigter Einzahlungsbeleg 
Sind diese Unterlagen nicht vollständig vorhanden, wird der Antrag nicht 
bearbeitet.
Antrag, Richtlinien und Zeitpunkte für die Beantragung können dem 
Merkblatt entnommen werden. Der Antrag und das Merkblatt sind im 
Bürgerbüro erhältlich bzw. im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de 
Bürger/ Formulare/ Semestergebühr abrufbar.
Die Semestergebühr wird rückwirkend für das vergangene Semester 
gezahlt.
Zu Fragen steht das Bürgerbüro mündlich, telefonisch oder per E-Mail zur 
Verfügung.
 Telefon: 402- 330, 331, 332, 333, 334, 335
 Fax: 402- 339
 E-Mail-Adresse: buergerbuero@hohenstein-ernstthal.de
Wichtiger Hinweis: Die Anträge und dazugehörigen Unterlagen müssen bis 
spätestens 30. September 2009
im Bürgerbüro abgegeben werden.
Gleichzeitig möchten wir hinweisen, dass auch noch Anträge für die Er-




Die am meisten vergebenen 
Vornamen bei den Jungen 
1. Luca, Lukas, Lucas 7
2. Finn, Fynn 3
    Ian 3
3. Elias 2
    Marc 2
    Leon 2
    Toni, Tony 2
Die beliebtesten Vornamen in der Stadt 
Hohenstein-Ernstthal 2009
Bei den Mädchen wurden folgende 
Namen häufig vergeben
1. Sophie, Sophia 5
2. Hannah, Hanna, Henna, Johanna 4
3. Mia 3
4. Laila 2
    Jessica 2
    Sue 2
    Leonie 2
    Leni, Lenny 2
Das Bürgerbüro der Stadt Hohenstein-Ernstthal informiert
Das Hohenstein-Ernstthaler
Amtsblatt erscheint jeweils am ersten 
Montag des Monats in einer Auflage 
von 9.000 Stück kostenlos für alle 
Haushalte im Stadtgebiet.
Das nächste Amtsblatt 
erscheint am 2. März 2009.




Die Veröffentlichung der Texte erfolgt 
entsprechend der Platzverfügbarkeit. 
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Kommunalwahl 2009 – Helfen Sie mit … im Wahlvorstand Ihres 
Wahlbezirkes
Für die Wahl zum Europäischen Parlament, Stadtrat und Ortschaftsrat am 
07. Juni 2009 suchen wir Bürger, die in den Wahlvorständen helfen.
Die Wahlvorstände organisieren in den Wahlräumen die Stimmabgabe 
am Wahltag zwischen 08.00 Uhr und 18.00 Uhr, dabei können sich die 
Wahlvorstandsmitglieder abwechseln. Nach Abschluss der Stimmabgabe 
ermittelt der gesamte Wahlvorstand das Wahlergebnis für den Wahlbe-
zirk und übermittelt es an die Stadtverwaltung zur Zusammenfassung. 
Ein Wahlvorstand besteht aus 5 bis 9 Personen, von denen einer als 
Wahlvorsteher den Wahlvorstand leitet. Die Tätigkeit im Wahlvorstand ist 
ehrenamtlich, jedoch wird als Ausgleich für Verpflegung und sonstigen 
Aufwendungen ein Erfrischungsgeld von 16,00 Euro für jeden Wahltag 
ausgezahlt.
Für Ihre Bereitschaft möchten wir Ihnen jetzt schon herzlich danken!
Termin: bis spätestens 20. März 2009 an die
Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
Bürgerbüro/Wahlamt
Sitz: Stadthaus Erdgeschoss, Zimmer 002
Das Bürgerbüro der Stadt Hohenstein-Ernstthal informiert
Internetauskünfte an Dritte - Widerspruchsrecht
Der Freistaat Sachsen hat beschlossen, ein Kommunales Kernmelderegister 
(KKM) einzurichten. Das KKM ist ein zentrales Register der Einwohner Sach-
sens mit einem Kernbestand von Meldedaten, die aus den kommunalen 
Melderegistern übermittelt werden.
Dieses Kommunale Kernmelderegister ist nach § 4a Abs. 1 SAKD (Gesetz über 
die Errichtung der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbeitung) in 
Verbindung mit § 32 Abs. 5 SächsMG (Sächsisches Meldegesetz) ausschließlich 
zur Erteilung von einfachen Melderegisterauskünften an Private mittels 
automatisierten Abruf über das Internet gesetzlich ermächtigt.
Diese einfache Melderegisterauskunft umfasst die Mitteilung über Vor- und 
Familiennamen, Doktorgrad und gegenwärtige Anschrift.
Jeder Betroffene / jeder Einwohner kann gegen diese Form der Auskunftser-
teilung ohne Angaben von Gründen widersprechen (§ 32 Abs. 4 SächsMG 
bzw. § 21 Abs. 1a MRRG - Melderechtsrahmengesetz) und die Eintragung 
einer Sperre beantragen. Diese Eintragung ist kostenfrei.
Eine durch diesen Widerspruch begründete Sperre unterbindet nicht die 
Auskunftserteilung durch die zuständige Meldebehörde, sondern dieser 
Widerspruch zählt nur für den automatisierten Abruf über das Internet.
Bitte nutzen Sie das nachstehende Formblatt, um uns Ihren Widerspruch 
mitzuteilen. Senden Sie das ausgefüllte Formular bitte an das Bürgerbüro 







09337 Hohenstein-Ernstthal   
Widerspruch gegen die Erteilung der einfachen Melderegisterauskunft 
an Private im Wege des automatisierten Abrufs über das Internet (Kern-
melderegister).
Name:                                                                                       
Vorname:                                                                                    
Geburtsdatum:                                                                                   
Anschrift:                                                                                   
Ich lege Widerspruch (entsprechend des § 32 Abs. 4 SächsMG) gegen die 
Erteilung der einfachen Melderegisterauskunft im Wege des automatisi-
erten Abrufs über das Internet (KKM) ein und beantrage eine entsprechende 
Sperre einzutragen.
Hohenstein-Ernstthal, den                                                                          
        Unterschrift
Am 15. und 16. Mai 2009 findet das 12. Karl-May-Fest auf dem Neu-
markt in Ernstthal statt.
Anmeldungen von Händlern nimmt die Stadtinformation, Geschäftsstelle 









Steuertermine im Februar 2009
15.02.2009 Grundsteuer 15.02.2009 Gewerbesteuervorauszahlung
Zahlen Sie bitte Ihre Steuern pünktlich zur Fälligkeit ein, um unnötige 
Säumniszuschläge und Mahngebühren zu vermeiden.





nach dem Verwaltungszustellungsgesetz für den 
Freistaat Sachsen (SächsVwZG)
Der an nachfolgende Person gerichtete Bescheid:
Herrn Herrn
Mike Kötterl Gerhard Pansegrau
Friedrich-Engels-Str. 21 Dresdner Str. 69
09337 Hohenstein-Ernstthal 09337 Hohenstein-Ernstthal





Aktenzeichen:  SG33-Ri0277Ri104-2009 BB
kann bei der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal,    
Ordnungsamt/Bürgerbüro, Stadthaus, Altmarkt 30, während der
Öffnungszeiten:
Montag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Sonnabend 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
  
von dieser oben genannten Person eingesehen werden.
Die öffentliche Zustellung ist notwendig, da der derzeitige Aufent-
haltsort des Empfängers trotz umfangreicher Prüfung nicht festgestellt 
werden konnte.
Zwei Wochen nach dem Tag des Aushangs dieser Mitteilung gilt der 
Bescheid als zugestellt (§ 15 Abs. 3 Satz 2 SächsVwZG).
Mit diesem Tag wird die Einspruchsfrist (einen Monat nach Zustellung) 
in Lauf gesetzt. 
Der entsprechende Aushang erfolgt im Schaukasten des Rathauses 
der Stadt Hohenstein-Ernstthal (Eingangsbereich) Altmarkt 41 und des 
Rathauses Wüstenbrand (Eingangsbereich) Str. der Einheit 14. 
                                        
Gleichzeitig bitten wir Mitbürger, die diesen Aushang lesen und Kenntnis 
vom Aufenthaltsort der o. g. Person haben, diese über die Öffentliche 
Zustellung zu informieren.
Tag des Aushangs:  02. Februar 2009
Tag der Abnahme:  17. Februar 2009
 Richter
 Leiter Bürgerbüro
Das Bürgerbüro der Stadt Hohenstein-Ernstthal informiert
Bevölkerungsbewegung des Jahres 2008
Das Bürgerbüro möchte auf diesem Weg die Bevölkerungsstatistik des Jahres 
2008 für die Stadt Hohenstein-Ernstthal bekannt geben.  
Die Stadt zählte zu Beginn des Jahres 16.070 Einwohner und zum Ende 
15.936.
Im Jahr 2008 wurden 109 Kinder geboren (108 Kinder 2007). Demgegenüber 
stehen 282 Sterbefälle (284 waren es im Jahr 2007).
680 Einwohner zogen nach Hohenstein-Ernstthal, wogegen 2007 die Zahl 
bei  628 lag. 
Leider haben im Jahr 2008 auch 641 Einwohner Hohenstein-Ernstthal verlassen 
(2007 waren es 707 Einwohner).
Im Laufe des Jahres sind 710 Bürger umgezogen, gegenüber 721 im Jahre 
2007.
Im Allgemeinen kann man davon ausgehen, dass auch künftig wegen der 
höheren Sterberate die Einwohnerzahl weiter sinkt (2008: 2,59 Sterbefälle pro 
1 Geburt, 2007: 2,63 Sterbefälle pro 1 Geburt).
Im Gegensatz zu 2007 sind es dieses Jahr wieder mehr Zuzüge wie Wegzüge.
Gegenüberstellung 2007 und 2008
 31.12.2007 31.12.2008
Stand Einwohner 16.070 15.936





Korrekturen  + 2 0
Schlüssel Sterbefall / Geburten 2,63 2,59
Schlüssel Zuzug / Wegzug 0,89 1,06
Durchschnittsalter 47,46 47,75
Bevölkerungsbewegung des Jahres 2008 nach Ländern
Zuzug gesamt: 628 680
Wegzug gesamt: 707 641
Saldo (-79) (+39)
Zuzug von Unbekannt 16 14
Wegzug nach Unbekannt 18 15
Zuzug vom Ausland 23 18
Wegzug ins Ausland 31 22
Zuzug vom Europäischen Ausland 13 12
Wegzug ins Europäische Ausland 25 15
Zuzug vom Asiatischen Ausland 3 2
Wegzug ins Asiatische Ausland 2 3
Zuzug  Rest Ausland 7 3
Wegzug Rest Ausland 4 4
Zuzug vom Inland 589 648
Wegzug ins Inland 658 604
Zuzug aus Schleswig-Holstein 3 7
Wegzug nach Schleswig-Holstein 3 3
Zuzug aus Hamburg 0 4
Wegzug nach Hamburg 3 4
Zuzug aus Niedersachsen 9 4
Wegzug nach Niedersachsen 9 13
Zuzug aus Bremen 0 1
Wegzug nach Bremen 1 2
Zuzug aus Nordrhein-Westfalen 10 4
Wegzug nach Nordrhein-Westfalen 17 11
Zuzug aus Hessen 4 8
Wegzug nach Hessen 10 11
Zuzug aus Rheinland-Pfalz 6 6
Wegzug nach Rheinland-Pfalz 7 4
Zuzug aus Baden-Württemberg 12 23
Wegzug nach Baden-Württemberg 24 19
Zuzug aus Bayern 25 15
Wegzug nach Bayern 34 34
Zuzug aus Saarland 0 0
Wegzug nach Saarland 0 1
Zuzug aus Berlin 8 7
Wegzug nach Berlin 9 10
Zuzug aus Brandenburg 6 4
Wegzug nach Brandenburg 10 5
Zuzug aus Mecklenburg-Vorpommern 1 4
Wegzug nach Mecklenburg-Vorpommern 7 5
Zuzug aus Sachsen 482 545
Wegzug nach Sachsen 502 456
Zuzug aus Sachsen-Anhalt 8 7
Wegzug nach Sachsen-Anhalt 2 5
Zuzug aus Thüringen 15 9
Wegzug nach Thüringen 20 21
Zuzug aus alten Bundesländern 77 79
Wegzug in alte Bundesländer 117 112
Zuzug aus neuen Bundesländern 512 569





15.1.2009 Geldübergabe aus 
dem Erlös des Stollenverkaufs 
im Dezember
Die Kinder und Erzieher, der 
Fremdsprachenkindertagesstät-
te „Little Foot“, bedanken sich 
bei allen Stollenkäufern und 
beim Gewerbeverein Hohenstein-
Ernstthal und Umgebung e.V.
Unsere Hortkinder 
drücken schon kräf-
tig die Daumen, 
dass der Schnee 
bis zu den Ferien 
hält, aber auch 
sie nutzten die für 
alle Kinder schöne 
schneereiche Zeit.
Und auch wenn der 17. 
Dezember 2008 schon 
etwas länger zurück-
liegt, so möchten wir 
uns auf diesem Wege 
noch einmal recht 
herzlich beim EDEKA 
Markt in Hohenstein-
Ernstthal für die tollen 
Geschenke bedanken.
Die Kinder und Erzie-
herinnen
NEWS Neuigkeiten aus der
Fremdsprachenkindertagesstätte „Little Foot“
Pünktlich vor dem Start des neuen Kindergartenjahres hat es „Frau Holle“ 
kräftig schneien lassen. Und so konnten es die Kinder schon am Morgen 
kaum erwarten, wann es denn endlich in den Garten geht. Schlitten 
fahren, Schneemann bauen und natürlich eine Schneeballschlacht berei-
teten den Kindern viel Freude. Ein besonderes Highlight waren auch die 
Rodelausflüge auf den Heidelberg, wo die Kinder viel Spaß hatten. Daran 
konnten auch die eisigen Temperaturen nichts ändern. Und wem es doch 
etwas kalt wurde, der wärmte sich an einem Becher warmen Tee wieder 
auf. Des Weiteren lernten die Kinder viele Lieder, Geschichten, Gedichte 
und Fingerspiele kennen und bastelten Schneemänner, Schneeflocken und 
allerhand Winterliches.
News aus der Kita „Little Foot“ Krabbelgruppe
Liebe Eltern,
wir laden Euch wieder ganz herzlich zur Krabbelgruppe ein.
Bei unserem Treffen, mittwochs in der Zeit von 15.30 bis ca. 16.30 Uhr 
wollen wir gemeinsam mit unseren Kindern singen, spielen oder die Er-
fahrungen untereinander austauschen. Auf euer Kommen freut sich die 
Kita „Little Foot“. Bis bald!
Erzieherin Frau Kuhn
Anmelden können Sie sich unter Telefon: 03723 627838
Die nächsten Termine sind: 04.02.2009, 18.02.2009, 04.03.2009 und 
18.03.2009
Das traditionelle Winterfeuer, veranstaltet von den Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr und vom DRK-Ortsverein, lockte am 
10. Januar wieder zahlreiche Gäste auf das Gelände der Wüstenbrander 
Feuerwehr. Der gesamte Erlös dieser Aktion wird natürlich wieder einem 
guten Zweck zur Verfügung gestellt.
Am Nachmittag wurden die Tannenbäume verbrannt, die zuvor von der 
Feuerwehr eingesammelt wurden. Mit heißen Getränken, die bei den nied-
rigen Temperaturen dringend nötig waren, einem kleinen Imbissangebot 




Herzlichen Glückwunsch all unseren Jubilaren! 
Zur Sitzung waren 5 Ortschaftsräte erschienen. Es fehlten 2 Ortschaftsräte 
entschuldigt. Ortsvorsteher Herr Röder leitete die Sitzung. Als Gäste waren 
Frau Stopp, Herr Kemter und Herr Michael erschienen.
Zu TOP 5 der TO: Besprechung des Haushaltplanentwurfes 2009 mit 
Frau Stopp
Frau Stopp berichtet über den bisherigen Ablauf der Beratungen zum Haus-
halt. Der Haushalt ist ausgeglichen. Die Steuerschätzung vom November 
deckt sich mit den Planungen, es besteht keine sichtbare Gefahr für das 
Haushaltsjahr 2009, was unliebsame Überraschungen angeht. Dennoch 
ist Vorsicht für die Haushaltplanung 2010 und 2011 geboten. Positiv ist, 
dass Hohenstein-Ernstthal aus der so genannten „Reichensteuer“ im Jahr 
2009 ca. 200 Tj erhalten soll. Für höhere Krankenkassenbeiträge und 
Preissteigerungen im Energiebereich sind Deckungsreserven eingeplant. Die 
Kreisumlage wird ca. 400 Tj mehr als 2008 betragen, allerdings nehmen 
die Zinsausgaben in 2009 ab. Die Nettoinvestmittel 2009 betragen 300 Tj, 
dies ist ein angemessener Betrag. Der größte Posten ist dafür für die Mittel-
schule vorgesehen. Es wird trotzdem keine Nettoneuverschuldung geben! 
Für den Ortsteil Wüstenbrand sind Ausgaben in den Bereichen Diesterweg-
Grundschule, Kita’s, Tagesmütter, Feuerwehr, Turnhalle und kulturelle 
Veranstaltungen eingeplant. Im Sozialbereich wird es keine Streichungen 
geben. Im Vermögenshaushalt sind Gelder für den Erlengrundbach, für 
die Planung der Sanitäranlagen und der Neugestaltung des Schulhofes der 
Diesterweg-Grundschule, die Ausstattung der Turnhalle, die Planung des 
Parkplatzes am ehemaligen Landwarenhaus, für Planungsleistungen im 
Kindergarten „Sonnenkäfer“ sowie für die Friedhofshalle eingeplant.
Die Ortschaftsräte stimmen nunmehr einstimmig der Hauhaltsatzung und dem 
Haushaltplan der Stadt Hohenstein-Ernstthal für das Haushaltsjahr 2009 zu.
Zu TOP 6 der TO: Vorstellung des Planungskonzeptes Quarkbach von 
Erlengrund bis Volkshausteich
Herr Kemter berichtet über den bisherigen Verlauf der Planungen. Im An-
schluss stellt Herr Michael die Gesamtpläne und Detailpläne für Bauwerke, 
z.B. Wasserregulatoren und Staumauern vor. Außerdem erläutert er die 
geplanten Profile an den verschiedenen Örtlichkeiten.
Die Anwesenden diskutieren darüber, am Feierplatz eine Absperrung zum 
offenen Gewässer zu schaffen, welches ca. 2-3 Meter unter Niveau verläuft. 
Eventuell könnte dafür eine dornenbewährte Hecke angepflanzt werden. 
Herr Michael prüft das.
Herr Röder gibt zu bedenken, dass die WAD ihre Leitungen gleich mit in 
den Damm einbringen muss. Herr Michael ist darüber informiert. Herr 
Röder bittet um eine Zweitfertigung der Pläne für den Aushang im Wüs-
tenbrander Rathaus.
Zu TOP 7 der TO: Beschluss der Sitzungstermine
Die anwesenden Ortschaftsräte beschließen die Sitzungstermine für das 
Jahr 2009 laut Vorlage 06/2008 einstimmig.
Zu TOP 8 der TO: Informationen des Oberbürgermeisters und des 
Ortsvorstehers
- Es liegt ein Bauantrag für ein Eigenheim „Am Hang“ vor.
- Betreffs der Anfrage an das Verkehrsamt wegen der Änderung der Schaltung
 der Fußgängerampel an der Kreuzung Straße der Einheit, Brückenstraße liegt 
 ein Schreiben von Herrn Grad vor, wonach eine Verkehrszählung durchge-
 führt und danach die Schaltung geändert werden soll.
- Das Straßenverkehrsamt Zwickau hat mitgeteilt, dass vorerst der Fußweg
 am Landgraben (S 246) nicht im Bauprogramm vorgesehen ist wegen
 der fehlenden Entwässerung.
- Am 10.01.2009 findet wieder das Knut-Fest zum Verbrennen der Weih-
 nachtsbäume statt.
- Der Termin für das diesjährige Brunnenfest steht noch nicht fest.
- Für die Wahlen 2009 wurde das Gebäude der FFW als Wahllokal geplant.
Zu TOP 9 der TO: Anfragen der Ortschaftsräte und der Bürger
- Herr Bürthel fragt nach, was mit dem Weg am Volkshausteich wird. Der
 Bauhof wird damit beauftragt.
- Frau Kuhn fragt nach dem eingebrochenen Fußweg vor dem Blumenge-
 schäft Meiner. Auch hierfür wurde der Bauhof wegen der Instandsetzung
 beauftragt.
- Frau Kuhn fragt außerdem bezüglich des Briefkastenproblems nach. Die
 Post wurde angeschrieben. Es wird wegen einer eventuellen Umsetzung
 geprüft, ein weiterer Briefkasten kann nicht aufgestellt werden.
Kurzbericht 
über die 1. öffentliche Ortschaftsratssitzung vom 17. November 2008
- Herr Uhlig weist auf die Weihnachtsfeier des Ortschaftsrates am 2. Advent
 um 18.00 Uhr in der Kegelbahn hin.
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates findet am Montag, dem 23. 
Februar 2009 um 19.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Wüstenbrand statt. 




01.02.1928 Frau Gertrud Hartig 81
02.02.1937 Herr Heinz Seifert 72
03.02.1920 Frau Martha Brylok 89
03.02.1926 Frau Edith Weise 83
05.02.1922 Frau Anita Pfefferkorn 87
05.02.1923 Herr Werner Gottlebe 86
05.02.1938 Frau Monika Piesner 71
09.02.1920 Frau Irma Fischer 89
09.02.1936 Herr Theophil Müller 73
10.02.1929 Frau Gerda Franke 80
10.02.1930 Frau Karla Vacque 79
10.02.1936 Herr Rolf Drechsler 73
11.02.1922 Frau Maria Sachse 87
11.02.1931 Frau Erika Hartwig 78
11.02.1935 Herr Heinz Otto 74
11.02.1935 Herr Heinz Winter 74
13.02.1938 Herr Lothar Wagner 71
14.02.1917 Herr Vito Di Leo 92
15.02.1937 Frau Ortrud Schönfeld 72
15.02.1937 Frau Bärbel Uhlig 72
15.02.1939 Frau Marita Böhmer 70
17.02.1921 Frau Marianne Hirsch 88
19.02.1914 Frau Erna Altenhöner 95
19.02.1929 Frau Ingeburg Schuffenhauer 80
19.02.1935 Herr Rolf Fehrmann 74
20.02.1918 Frau Lisa Schneeweiß 91
20.02.1936 Frau Anneliese Scheer 73
20.02.1936 Herr Ludwig Siebert 73
21.02.1930 Herr Siegfried Ruhnke 79
21.02.1937 Herr Manfred Decker 72
23.02.1932 Herr Sigismund Blitz 77
23.02.1938 Herr Lothar Ehrhardt 71
24.02.1922 Frau Käthe Gläser 87 
25.02.1939 Herr Horst Hubrich 70
26.02.1920 Frau Ilse Piehler 89
26.02.1935 Herr Edmund Wittig 74
26.02.1937 Frau Christa Schiko 72
Die Geburtstagsfeier für die Jubilare findet am 08. April 2009, 14.30 Uhr, in 




der evangelischen Gemeinde Wüstenbrand 
Liebe Mitglieder und Freunde,
das Jahr 2009 ist bereits einige Wochen alt. Der Vorstand unserer Gruppe 
wünscht Ihnen trotzdem noch viele schöne und gesunde Monate. Blei-
ben Sie fröhlich und freuen Sie sich auf eine „dicke“ Rentenerhöhung im 
Monat Juli.
Auch in diesem Jahr gilt unser Motto „Gemeinsam – nicht einsam!“ 
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserer Frauentagsfahrt (auch für Männer!) 
am Dienstag, den 10. März 2009 ein. Die Abfahrt ist 10.00 Uhr ab Bahnhof 
Wüstenbrand. Der Preis beträgt 36,00 Euro pro Person.
Wir fahren nach Lengefeld/Erzgeb. In das Haus „Waldesruh“. Dort erwar-
tet uns das bunte Frauentagsprogramm „Rund um den Schneewalzer“. 
Mittagessen und Kaffeetrinken ist auch dabei.
Die Anmeldung kann am Donnerstag, dem 05. Februar 2009 von 09.00 
bis 11.00 Uhr im Rathaus erfolgen.
Außerdem sind Sie auch herzlich willkommen bei unserem „Stammtisch“. 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat, 14.00 Uhr, im Zimmer der 
Volkssolidarität im Rathaus und auch zu unseren Kegelnachmittagen in 
der Turnhalle, jeweils jeden 2. Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr.
Im Namen des Vorstandes
Ursula Müller
Achtung Blutspendeaktion!
Das freundliche Blutspende-Team des DRK erwartet alle, die helfen wollen
am Dienstag, 10.02.2009, von 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr
in der Grundschule Wüstenbrand, Wüstenbrander Schulstraße 5.
Monatsspruch: Wo ist euer Glaube?
    Lukas 8, 25
Gottesdienste:
01.02. 09:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Seidel) mit Abendmahlsfeier 
  Dankopfer: eigene  Gemeinde
08.02. 10:30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. i.R. Feige), Kindergottesdienst und
  Minitreff
  Dankopfer:  Gesamtkirchliche  Aufgaben der VELKD
15.02. 09:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Seidel)
  Dankopfer:  eigene Gemeinde
22.02. 09:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Franke) 
  Dankopfer:  Besondere Seelsorgedienste (Krankenhaus-,
  Soldaten-, Gehörlosen-, Justizvollzugs-, Polizeiseelsorge)
25.02. 10:00 Uhr Teilnahme am PRO CHRIST-Gottesdienst in der Messe
  Chemnitz
01.03. 09:00 Uhr Gottesdienst 
  Dankopfer:  Lutherischer Weltdienst
Gemeindeveranstaltungen:
Bibelstunde: dienstags 19:30 Uhr
Junge Gemeinde: mittwochs 19:00 Uhr
Altenkreis:  Donnerstag, 12. Februar 15:00 Uhr
Seniorennachmittag: Donnerstag, 26. Februar 15:00 Uhr  
Andacht Seniorenheim: Mittwoch, 11. Februar 15:00 Uhr 
KV – Sitzung:  Freitag, 27. Februar 19:30 Uhr
Chorprobe:  donnerstags  19:30 Uhr
     in St. Trinitatis
Kindertreff:  mittwochs,   Klassen 3 + 4 14:00 Uhr 
                        Klassen 1 + 2 15:15 Uhr
    in Grundschule
   freitags Klassen 5 + 6 17:00 Uhr
   in St. Trinitatis   
Konfirmandenunterricht: mittwochs  17:15 Uhr
   in St. Trinitatis
Pfarrer Seidel ist für die Wüstenbrander  jeden Dienstag von 11:00 bis 12:00 Uhr 
im derzeitigen Gemeinderaum, Straße der Einheit 31, zu sprechen.
Volkssolidarität Wüstenbrand
INFO-Wüstenbrand
Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei nur um eine kleine Auswahl an 
neuen Medien in der Bibliothek handelt!
Sachliteratur
- Merridal, Catterine: Iwans Krieg (Die Rote Armee 1939-1945)
- Christoffel, Hans: Einkommenssteuererklärung 2009
- Figes, Orlando: Die Flüsterer-Leben in Stalins Russland
- 10 Sachbücher zum Thema Bewerbung/Vorstellungsgespräche
   z.B. Püttjer, Christian: Initiativbewerbung
          Püttjer, Christian: Das große Bewerbungshandbuch
          Müller-Thurau, Claus: Die besten Bewerbungstipps (mit CD-ROM)
          Herrmann, Dieter: Erfolgreich bewerben an Hochschulen
          Hesse, Jürgen: 100 häufigsten Fragen im Vorstellungsgespräch
- Ski-Atlas 2009
- Gutsche, Irmtraud: Eva Strittmacher (Biografisches)
- Feuerstein-Praßer, Karin: Die deutschen Kaiserinnen (Biografisches)
Hör-Bücher
- Rainer Klis & Joe Sachse: Wodka mit Salz
- Fielding, Joy: Schlaf nicht, wenn es dunkel wird (Thriller)
- Iles, Greg: Leises Gift (Thriller)
- Franz, Andreas: Schrei der Nachtigall (Thriller)
- Ebert, Sabine: Die Spur der Hebamme (Historisches)
- Cristen, Marie: Beginenfeuer (Historisches)
- Hertz, Anne: Glückskekse (moderner Frauenroman)
- Gibson, Rachel: Liebe, fertig los (moderner Frauenroman)
Reise-DVD
- Masuren / Ostpreußen / Australien / Madagaskar / Portugal – spez. Algarve /
  Amsterdam / Andalusien
DVD
- No country for old men
- Alatriste
Romane – Krimi
- Holt, Anne: Der norwegische Gast
- Lenoir, Frederic: Der Fluch des Mont-Saint-Michel
Romane – Historisches
- Speed, John: Die Tigerkralle
Romane – Lebenserfahrungen
- Scherer, Klaus: Auf dem Polarkreis (40 Tage Alaska)
- Funke, Verena: Töchter der Traumzeit (Reise mit den Aborigines)
- Sueur, Alec: Das Hotel auf dem Dach der Welt (Jahre in Lhasa)
Romane – Heiteres
- Kaminer, Wladimir: Karaoke, Mein Leben im Schrebergarten, Militärmusik
Romane – Thriller
- Reichs, Kathy: Der Tod kommt wie gerufen
- Brown, Sandra: Ein Hauch von Skandal
- Mills, Jenni: Grab aus Stein
- Iles, Greg: Leises Gift
- Sullivan, Mark: Limit
Romane – Verschiedenes
- Johann, A.E.: Südwest (Afrika-Roman)
- Shaw, Patricia: Im Tal der Mangobäume (Australien-Epos)
- Fforde, Katie: Sommernachtsgeflüster (Unterhaltungsroman)
- Roberts, Gregory: Shantaram (Indien-Roman)
- Smith, Emma: Der Ruf der Ferne (Indien-Roman)
- Morissey, Di: Die Korallentaucherin (Australien-Roman)
Romane – Frauen- und Liebesromane
- Binchy, Maeve: Jeden Freitagabend, Wiedersehen bei Brenda
- Ramsay, Eileen: Schmetterlingstage, Sternschnuppennächte
- Bickmore, Barbara: Wer nach den Sternen greift
- Willett, Marcia: Der Tanz des Schmetterlings, Jene Jahre voller Träume,
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Bei auftretenden Problemen bzw. Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
die Firma Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG, Betrieb Wolkenburg, 
Neue Heimat 9 a, 09212 Limbach-Oberfrohna, Tel.: 037609 51990 oder 
Fax: 037609 519930.
Papier / Pappe / Karton
19.02.  Stadtteil Ernstthal
19.02.  Stadtteil Nord
20.02.  Stadtteil Hüttengrund
20.02.  Stadtteil Zentrum
27.02.   Ortsteil Wüstenbrand
gemischte Siedlungsabfälle
- Hohenstein-Ernstthal:
 Abholung in jeder ungeraden Kalenderwoche – mittwochs
- Wüstenbrand:
 Abholung in jeder geraden Kalenderwoche – montags
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Team der KECL GmbH, STT 
Reinholdshain, Ringstraße 36 b, 08371 Glauchau, Tel. 03763 404-0.
Der „Offene Treff“ ist täglich 
von 10.00 bis 17.00 Uhr 
geöffnet und hält ein kleines 
Angebot an Getränken und 
Gebäck für seine Besucher 
bereit. Hier steht auch eine 
Leseecke mit Büchern und der aktuellen Tageszeitung zur Verfügung und 
Kinder können kurzzeitig beaufsichtigt werden.
Tägliche Angebote:
montags: 14.00 bis 17.00 Uhr Gedächtsnistraining
 16.00 bis 17.00 Uhr Gymnastik für jedermann
 10.00 bis 17.00 Uhr Individuelle Computerkurse
dienstags: 14.00 bis 17.00 Uhr Experimente für Kinder von 5-13 Jahren
 15.00 bis 17.00 Uhr Deutsch einmal anders 
  für Kinder mit Vorschulkids
 10.00 bis 17.00 Uhr Individuelle Handyberatung für Senioren
mittwochs: 15.00 bis 17.00 Uhr Mathe einmal anders
  für Eltern mit Vorschulkids
 10.00 bis 17.00 Uhr Basteltag (verschiedene Angebote)
donnerstags: 16.00 bis 18.00 Uhr Handarbeitscafe
freitags: 14.00 bis 17.00 Uhr Gedächtnistraining
Nach individueller Absprache ist auch die Nutzung der folgenden Ange-
bote möglich:
- Nähservice
- Gesundheits- und Ernährungsberatung
- Hilfe bei der Bewältigung von Alltagsproblemen, z.B. beim Ausfüllen
 von Anträgen und beim Erstellen von Bewerbungsunterlagen, Begleitung
 bei Behördengängen
Sondertermine
- 19.02.2009, Beginn des Kurses „Buchführung, Teil 1“, Informationen zu
 Inhalt, Kursdauer und Kosten bei Frau Geist unter Tel. 03723 678053
- 27.02.2009, 16.00 bis 17.00 Uhr, Wir laden ein zu einer weiteren Ver-
 anstaltung der Reihe „Die kleinen Wunder des Alltags“. Frau Katja Dix, 
 Hebamme aus Glauchau, wird zum Thema „Vom Quark zum Dreikäsehoch“,
 die Entwicklung des Kindes während der Schwangerschaft“ sprechen.
 (Eintritt: 1,00 Euro pro Person)
Ein PC-Kurs für Senioren befindet sich in der Planung, Interessenten bitten 
wir, sich unter der Telefonnummer 03723 678053 anzumelden.
Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen 
oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereit-
schaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 
0172  3578636 zu benachrichtigen.
WAD GmbH informiert 
zum Havarie- und Bereitschaftsdienst
Endlich ist es soweit! Die „Villa Regenbogen“ kann ihre neuen Räume in 
der Sonnenstraße 10 beziehen.
Mit Hilfe von Fördermitteln des Sächsischen Landesjugendamtes konnte im 
vergangenen Jahr das Gebäude komplett saniert werden. Auch die zwei 
bereits an diesem Standort befindlichen Kinder- und Jugendeinrichtungen 
CVJM Hohenstein-Ernstthal e.V. „Bunte Post“ und Jugendtreff e.V. „Club 
99“ können durch die Erneuerung von Dach, Fassade, den verschiedenen 
Räumen und dem Einbau von neuen Fenstern davon profitieren.
In Zukunft werden also drei Vereine mit ihren speziellen Konzepten unter 
einem Dach für die Kinder und Jugendlichen unserer Stadt mit Rat und Tat 
zur Verfügung stehen und die Kinder- und Jugendarbeit bereichern.
Zu diesem Anlass findet am Freitag, dem 13.02.2009, um 14.00 Uhr, 
die Einweihung der neuen Räume der „Villa Regenbogen“ statt. Und da 
genau an diesem Tag vor 10 Jahren die „Bunte Post“ und der „Club 99“ 
an diesem Standort mit ihrer Arbeit begonnen haben, öffnen sie ebenfalls 
ihre Pforten.
Sie sind dazu recht herzlich eingeladen! Gerade Eltern und Kinder sollten 
die Gelegenheit nutzen und sich an diesem Tag über die zahlreichen An-
gebote informieren.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Vereine stehen Ihnen gerne für 
Auskünfte zur Verfügung.
Das neue Jugendzentrum 





Die Eigentümer und Erbbauberechtigten von Grundstücken im Gebiet 
des Verfahrens der Ländlichen Neuordnung Reichenbach/Falken bzw. 





Versammlungszeit: Mittwoch, der 04.03.2009 um 19.00 Uhr
Tagesordnung: 1. Bericht zum Verfahrensstand
 2. Ortslagenvermessung














Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 15.30 – 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.30 Uhr
Sucht- und Drogenberatungsstelle der Diakoniewerk 
Westsachsen gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 412115
Öffnungszeiten 
der Beratungsstelle:
Montag 13.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.30 Uhr
 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
Die Selbsthilfegruppe für Betroffene (Herr Tändler) trifft sich am 
11. und 25.02. in der Zeit von 19.00 – 20.30 Uhr.
Die Gruppe unter Leitung von Herrn Schön trifft sich am 04. und 18.02. 
zur gleichen Zeit. Der Angehörigenkreis trifft sich am 23.02., 18.00 Uhr.
Weitere Informationen zu unserem Gesamtangebot finden Sie im Internet 
unter www.diakonie-westsachsen.de.
Ab sofort bietet der Sozialpsychiatrische Dienst des Gesundheitsamtes 
Zwickau immer donnerstags von 13.30 bis 16.00 Uhr eine Sprechstunde 
im Rathaus Hohenstein-Ernstthal an. Menschen mit psychischen Problemen 
sowie deren Angehörige können sich hier Rat und Unterstützung holen. 
Ansprechpartner ist Herr Quellmalz im Zimmer 106.
Tel. Zwickau  0375 4402 22528
Tel. Hohenstein-Ernstthal 03723 402 140
Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst
Selbsthilfegruppe „Aufbruch“ für Betroffene in Hohenstein-Ernstthal
- 19.02.2009, 17.30 Uhr im Lutherstift
Selbsthilfegruppe für Angehörige
- 12.02.2009, 18.30 Uhr im Lutherstift, Vorstellung des Buches „Ich, das 
Krisenzentrum“ von Ingrid Mertz 
Begegnungsstätte im Lutherstift
- 05.02.2009, 14.00 Uhr, Wir lesen Geschichten vor
- 12.02.2009, 14.00 Uhr, Brandschutz und Hygiene im Lutherstift
- 19.02.2009, 14.00 Uhr, Kognitives Training
- 26.02.2009, 14,00 Uhr, Malen und Zeichnen
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle 
Friedrich-Engels-Str. 86, Tel. 627568
Das Huthaus in Hohenstein-Ernstthal ist jeden ersten Sonntag im Monat 
in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr geöffnet.
Alle Interessierten lädt der Freundeskreis herzlich ein.
Freundeskreis Geologie und Bergbau
Information des help e.V. 
Schillerstraße 9
Am  09. – 24. Februar beginnt ein neuer Internet-Grundkurs für alle inter-
essierten Senioren, jeweils montags, dienstags und mittwochs von 14.00 Uhr 
bis 15.30 Uhr mit 8 Doppelstunden.
Ein PC-Grundkurs für Senioren mit 12 Doppelstunden beginnt am 25. Feb-
ruar – 24. März, jeweils montags-mittwochs von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr.
Anmeldungen werden wieder für jede Altersgruppe entgegengenommen. 
Telefonisch sind wir unter der Rufnummer 03723 679885 von 10.00 Uhr 
– 15.30 Uhr (außer freitags) zu erreichen, per Fax unter 03723 679887.
Nachruf
Am 6. Januar 2009
verstarb im Alter von 85 Jahren
der langjährige Leiter der Mandolinengruppe Hohenstein-Ernstthal
und Mitbegründer der Kleinen Galerie in Hohenstein-Ernstthal
Horst Pemmann
Mehr als 40 Jahre hat er mit viel Enthusiasmus und persönlichem 
Einsatz die Tradition des Mandolinenorchesters „Eintracht“ 
erfolgreich weitergeführt und die Zupfmusik in unserer Stadt 
auf vielfältige Weise befördert.
Er war Initiator und Organisator beim Aufbau der Kleinen Galerie 
und hat auch als Mitglied des Kulturvereins immer aktiv Anteil 
an deren Entwicklung genommen.
Wir gedenken in Dankbarkeit seines Engagements auf 
kulturell-künstlerischem Gebiet und werden ihn 
in guter Erinnerung behalten.
Stadtrat, Oberbürgermeister und Stadtverwaltung
Horst Pemmann beim Jubiläumskonzert  
„110 Jahre Mandolinen- und Zitherverein Eintracht“ 2003 
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Historische Rückblicke aus dem Stadtarchiv 
Vor 100 Jahren... (Februar 1909) Auszüge aus dem Hohenstein-Ernstthaler Tageblatt 59. Jahrgang (1909)
(Rechtschreibung im Original) 
02. Februar 1909
04. Februar 1909
Eine recht rohe Szene spielte sich am Montag abend auf der Karlstraße ab. Ein dort wohnender Mauerer wurde von einem hiesigen Einwohner aus recht kleinlichen Gründen 
dermaßen auf der Straße geschlagen, daß er erhebliche Verlet-
zungen erlitt. Um den weiteren Mißhandlungen zu entgehen, 
flüchtete der Maurer in ein Restaurant auf der Dresdnerstraße 
wohin er von seinem Peiniger noch verfolgt wurde. Nur dem 
besonnen Eingreifen des Wirtes und der Gäste war es zu danken, 
daß der aus mehreren Wunden an Kopf und Hals Blutende nicht 
noch weitere Schläge erhielt. Der Verletzte mußte sofort einen 
Arzt aufsuchen, der ihm die Wunden vernähte. Der Vorgang ist 
bereits zur Anzeige gebracht.
07. Februar 1909
19. Februar 1909
Das Werkzeug eines geriebenen Gauners wurden unlängst zwei Schulknaben Z. und R., der eine von hier, der an-dere aus Hüttengrund. Der erstere der Burschen erhielt 
von seinem Vater den Auftrag, an seiner früheren Arbeitsstätte 
die fällige Unfallrente zu erheben. Im Besitz des Geldes, 
gesellte sich zu ihm ein Altersgenosse, und nun haben die 
Bürschchen, wie verlautet, einiges von dem Gelde vermöbelt. 
Gelegentlich ein Spritzfahrt nach Chemnitz nahm ein herun-
tergekommener Mensch sich ihrer an, der ihnen Gelegenheit 
nachwies, auf leichte Weise wieder zu den Durchgebrachten zu 
kommen: er gebrauchte die beiden Jungen als Werkzeug zum 
Pferdediebstahl. Es gelang auch alles sehr gut, nur hatte man 
nicht vorausgesehen, daß das Tier etwas scheu war. Angesichts 
eines daherbrausenden Eisenbahnzuges machte es eiligst kehrt 
und entfloh seinen derzeitigen Besitzern. Die Burschen bezw. Ihr 
Lehrmeister wußten jedoch Rat; es gibt ja so viele Pferde auf der 
Welt – warum soll man nicht ein zweites stehlen können, wenn 
das erste ausgerissen ist? Auch hierzu fand sich bald Gelegenheit, 
und mit dem Ersatz des Davongelaufenen trabten sie der Heimat 
zu, um das Diebesgut in klingende Münze umzuwandeln. Das 
glaubte man bei einem Roßschlächter in Oberlungwitz bewerk-
stelligen zu können. Jedoch wollte dieser nicht auf den Handel 
eingehen, und nun versuchten die Burschen ihr Glück bei einem 
zweiten Roßschlächter. Und dies sollte ihnen zum Verhängnis 
werden. Die Art und Weise, wie sie das Pferd verschachern 
wollten erweckte Verdacht und das Ende vom Liede war, daß der 
Roßschlächter ihnen zu einer Vorstellung bei der Gendarmerie 
verhalf. Die bestohlenen sind zwar in beiden Fällen wieder in 
den Besitz ihrer Pferde gelangt, aber die Burschen dürften einer 
empfindlichen Bestrafung entgegensehen. Hoffentlich gelingt 
es auch, den Anstifter zu fassen.
21. Februar 1909
Vom Apothekerlehrling zum ärztlichen Inspektor für die nordamerikanische Bundesarmee gebracht hat es ein ehemaliges Ernstthaler Kind, nämlich der in Washington 
lebende r. Henry G. Beyer. Beyers Eltern lebten in Ernstthal, 
wo der Vater Webermeister und Garnhändler war. Nachdem der 
junge Beyer beim damaligen Apotheker Horn in der Engels-
apotheke als Lehrling ausgelernt hatte, wanderte er vor ungefähr 
40 Jahren aus. Später ging er aufs Schiff und gründete sich dann 
in Nordamerika eine neue Heimat. Der junge Mann studierte 
dann dort Medizin und bestand sein Examen mit glänzendem 
Erfolg. Jetzt ist er einer der berühmtesten Aerzte Amerikas, 
dessen Regierung ihm eine der höchsten Stellen der Union 
verlieh. Als im vergangenem Herbst in Washington der Inter-
nationale Tuberkulose-Kongreß tagte, dem von Deutschland 
aus Herr Geheimrat Prof. Robert Koch beiwohnte, erhielt Herr 
Beyer den ehrenvollen Auftrag von seiner Regierung, das ganze 
Arrangement des Kongresses zu bearbeiten; gleichzeitig war er 
einer der ärztlichen Hauptvertreter der Union. In unserer Stadt 
leben gegenwärtig noch mehrere Verwandte Beyers.
25. Februar 1909
Die Bewohner des Neumarktes wurden am Sonnabend früh gegen 5 Uhr von zwei jüngeren Männern recht er-heblich in der Nachtruhe gestört. Beide waren in einem 
Restaurant in Streit geraten, worauf sie der Wirt an die frische 
Luft setzte. Draußen erfolgte die Fortsetzung der Prügelei. Einer 
der Beteiligten zerschlug ein Haustürfenster. Ein hinzukom-
mender Schutzmann machte schließlich der wüsten Szene ein 
Ende und brachte beide Krakehler zur Ruhe. Ein unangenehmes 
Nachspiel dürfte die weitere Folge für beide sein.
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Drei Minuten Heimatkunde Der Erzgebirgsverein 
informiert
Täglich von 07.30 – 15.30 Uhr (freitags bis 11.00 Uhr) für alle geöffnet
montags: 13.00 – 16.00 Uhr Klöppel- und Handarbeitsnachmittag
dienstags: 09.00 – 13.00 Uhr Seidenmalerei (auch für Anfänger)
mittwochs: 09.00 – 13.00 Uhr Rentenauskunft (Voranmeldung)
 09.00 – 14.30 Uhr Anleitung zum Nähen (Voranmeldung)
 10.00 – 13.00 Uhr Hobbyküche
 ab 10.00 Uhr Computerkurs
 13.00 – 15.00 Uhr Fotozirkel
donnerstags: 09.00 – 16.00 Uhr Klöppelzirkel
Öffnungszeiten Bücherei / Lesestube: 
Montag bis Mittwoch 09.00 – 15.00 Uhr
Montags und mittwochs professionelle Beratung zu vielen Fragen u. a. zu 
Hartz IV und Arbeitslosigkeit! (Voranmeldung erwünscht) 
24.02. ab 9.00 Uhr Mieterbund Chemnitz (Voranmeldung erwünscht)
26.02. 07.00-15.00 Uhr Sprechtag unserer Fachkraft für Sozialwesen
Fotoausstellung „Antonstraße damals und heute“
Am 27.11.2008 eröffneten wir im HALT e.V. auf der Antonstraße 6 unsere 
Fotoausstellung „Antonstraße damals und heute“.
Mit den Bildern wollte unser Fotozirkel an die große Tradition auf der An-
tonstraße erinnern. Die dort befindlichen Betriebe prägten damals mit das 
Ansehen von Hohenstein-Ernstthal als Textilstadt. Heute ist in den meisten 
ehemaligen Betrieben leider kein produktives Leben mehr. Früher kamen viele 
Leute aus der Stadt und von den umliegenden Dörfern und strömten in die 
zahlreichen dort ansässigen Fabriken. Unsere Bilder zeigen vergangenen Glanz 
und ein wenig neues Leben, welches heutzutage auf dieser Straße anzutreffen 
ist. Herr Roland Schröter hielt einen interessanten Vortrag über die Anfänge 
der textilen Besiedlung der Antonstraße und zeigte dazu Fotos. Die Bilder sind 




Antonstraße 6, Telefon 03723 47518
Der Erzgebirgsverein hat für den 05. Februar 
2009 eine Wanderung in Schöneck organi-
siert. Abfahrt des Zuges ab Bahnhof Hohen-
stein-Ernstthal wird noch bekannt gegeben.
Am 19. Februar 2009 findet in der Gaststätte „Stadt Chemnitz“ unser Vereins-
abend statt. Als Gast begrüßen wir den Zitherspieler Florian Stölzel.
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr, bei Tanz und 
Skat bis 19.00 Uhr, am Wochenende nach Vereinbarung
 
Jeden Montag: 09.15 Uhr Seniorensport
  19.00 Uhr Weight Watchers (Voranmeldung)
Jeden Dienstag: 12.00 Uhr Skatnachmittag
  14.30 Uhr gemütliche Kaffeerunde
  16.00 Uhr Schachnachmittag
03.02. 09.00 Uhr Sprechstunde des VdK
05.02. 14.00 Uhr „Rund ums Reisen“ Informationsveranstaltung der
  Reisebuchungsstelle der Volkssolidarität mit interes-
  santen Ausblicken auf das Reisejahr 2009
12.02. 10.00 Uhr Großer Pulloververkauf der Firma Soltesz Pullover
17.02. 13.00 Uhr Sprechstunde des VdK
18.02.  14.30 Uhr Faschingstanz, für stimmungsvolle Musik und lustige
  Einlagen sorgt „Happy Max“.
25.02.              Bäderfahrt nach Bayreuth
16.10. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag
26.02. 14.00 Uhr Diabetikerselbsthilfegruppe – Thema: Diabetes und Haut
26.02. 14.30 Uhr Veranstaltung der Ortsgruppe 15
 
Alle Senioren, Hilfebedürftigen, Mitglieder und Interessierte sind herzlich 
zu unseren Veranstaltungen eingeladen.
Volkssolidarität e.V.
Conrad-Clauß-Straße 14, Telefon: 4 28 61
Der schwarze Tod
Erzittre, Welt, ich bin die Pest,
Ich komm in alle Lande,
Und richte mir ein großes Fest.
(Hermann von Lingg, Die Pest)
Aufzeichnungen über die Pest, die mehrmals in Hohenstein auftrat, sind teilwei-
se recht ungenau. Das ist verständlich. Mit Sicherheit hatten die Menschen in 
diesen Zeiten andere Sorgen, als schriftliche Notizen zu machen. 1626 wurde 
nur aufgeschrieben, dass Pastor Crusius von dieser Krankheit aus dem Haus 
getrieben wurde und seine Tochter daran starb. Sieben Jahre später starben 
hier 568 Personen an der Pest, darunter dieser Pastor Marcus Crusius, seine 
Frau und weitere Kinder. Um 1680 fiel sie wieder ein, forderte aber weniger 
Opfer. Der Hohensteiner Handelsherr Jacob Simon hatte bereits 1679 ein großes 
Grundstück östlich der Stadt erworben und sich 1680 dort niedergelassen. Als 
sich die Pest wenig später erneut ankündigte, flüchtete ein mancher Einwohner 
zu diesen Waldplätzen, weil er dort sicherer war und außerdem verbilligt Grund 
und Boden kaufen konnte. Nach und nach entstand eine neue Gemeinde.
Panik brach immer dann aus, wenn ein Familienangehöriger plötzlich hohes 
Fieber mit Schüttelfrost und Kopfschmerzen bekam, wenn er sich erbrach, 
wenn ihn Unruhe und Benommenheit überfiel, wenn sich auf der Haut schnell 
rote Flecken und eitrige, schwarze Beulen bildeten. Der Kranke war dann 
hoffnungslos verloren. Es gab keine Rettung. Außerdem wusste jeder, dass 
diese Krankheit äußerst ansteckend war. Sie führte innerhalb von höchstens 
sechs Tagen zum Tode.
Auch heute ist die Pest noch nicht völlig ausgerottet. Sie tritt vereinzelt unter 
sehr schlechten hygienischen Bedingungen in Asien und Afrika auf. Übertragen 
wird diese Krankheit von Nagetieren, meistens von Ratten und den auf ihnen 
schmarotzenden Flöhen. Der Rattenfloh nimmt Blut von den Wanderratten 
auf, überträgt die Erreger auf die Hausratte, die in unmittelbarer Nähe von 
Menschen lebt, und an dem Biss des Flohs erkrankt der Mensch. Die Bekämp-
fung der Ratten war und ist also die wirksamste Bekämpfung der Pest. 
Die hygienischen Verhältnisse des 17. Jahrhunderts begünstigten die 
Ausbreitung der Seuche. Abwasser aus den Küchen und Ställen, Fäkalien 
aus den Aborten flossen auch in Hohenstein am Straßenrand und waren 
Brutstätte für Ratten und somit für die Pest. Eine erhebliche Rolle spielte 
auch die Tröpfcheninfektion beim Sprechen, Husten, Niesen und beim 
Berühren. Mit völlig ungeeigneten Mitteln versuchten die Menschen, 
der Seuche Herr zu werden. So wurden Kräuter verbrannt, Wacholder, 
Eichenlaub oder Kienspäne. Branntwein sollte helfen oder Zitrone. Aber 
nur eiligste Flucht brachte vielleicht Rettung.
Erst 1894 konnte der schweizerisch-französische Arzt Alexandre Yersin 
in Hongkong den Erreger isolieren. Nach ihm wurde die Bakterie yersinia 
pestis genannt. Heute kann eine rechtzeitige Therapie mit Antibiotika 
helfen. Auch Impfungen bieten einen gewissen Schutz.
Dieter Krauße
Beratung für Menschen mit einer Schwerbehinderung
Der Integrationsfachdienst Zwickau bietet als Fachdienst des Integrationsam-
tes Beratung für schwerbehinderte Menschen zu Fragen des Arbeitslebens 
an. Aufgrund der Zuständigkeit für den gesamten Landkreis Zwickau und 
den Raum Stollberg findet das Beratungsangebot ab Januar 2009 zusätzlich 
im Rathaus der Stadt Hohenstein-Ernstthal jeweils am letzten Donnerstag 
im Monat von 13.00 – 15.00 Uhr im Vorraum des Trausaales statt.
Die Beratung wird kostenlos und unter Einhaltung der Schweigepflicht 
durchgeführt. Um eine vorherige Terminvereinbarung unter 0375-7703330 
(08.30 – 12.00 Uhr) wird gebeten.
Beratung für hörbehinderte Menschen
Ab Januar 2009 findet ebenfalls im Rathaus Hohenstein-Ernstthal ein 
mobiler Beratungstag für hörbehinderte Menschen statt. Die infolge der 
Kreisreform neu entstandene Struktur des Landkreises Zwickau bedeutet 
für hörbehinderte Menschen aus der ehemaligen Region Chemnitzer Land 
lange Anfahrtswege zum Gehörlosenzentrum Zwickau. Eine Erleichterung 
soll nun durch den mobilen Beratungstag im Rathaus Hohenstein-Ernstthal 
geschaffen werden, welcher von der Beratungsstelle für Hörbehinderte des 
Gehörlosenzentrums Zwickau angeboten wird.
Der Beratungstag findet jeweils am letzten Donnerstag im Monat von 
14.00 – 17.00 Uhr im Vorraum des Trausaales im Rathaus statt.






Notfalldienst (jeweils mit telefonischer Voranmeldung)
• montags, dienstags und donnerstags  von 19.00 bis 22.00 Uhr 
 sowie
·• mittwochs und freitags  von 14.00 bis 22.00 Uhr
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 07.00 bis 22.00 Uhr
 Notsprechstunde (jeweils ohne telefonische Voranmeldung)
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 09.00 bis 11.00 Uhr
Name Anschrift  Telefon
Frau DM M. Krüger Pölitzstr. 65,   711120
 Hohenstein-Er.   0162 1596660
Frau DM D. Oehme Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein    0171 6202342
Frau DM B. Reichel E.-Thälmann-Siedl. 12a  42869
 Hohenstein-Ernstthal   0160 96236396 
Frau DM K. Schulze Hofer Straße 221  42909
 Oberlungwitz   0162 2866851
Frau FÄ F. Walther Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein  0172 1936151
02.-05.02.  Frau Dipl.-Med. Schulze      
06.-08.02. Frau  Dipl.-Med. Reichel 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 07./08.02
09.-12.02. Frau Dipl.-Med. Oehme 
13.-15.02. Frau Dipl.-Med. Schulze 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 14./15.02.
16.-19.02. Frau FÄ Walther 
20.-22.02. Frau Dipl.-Med. Krüger 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 21./22.02.
23.-26.02. Frau Dipl.-Med. Reichel 
27 02.-01.03. Frau Dipl.-Med. Oehme 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 28.02./01.03.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Dienstbeginn  19.00 Uhr 
 (mittwochs und freitags 14.00 Uhr; 
 samstags, sonntags, feiertags 07.00 Uhr)
 Dienstbereitschaft bis zum darauf folgenden Tag 07.00 Uhr
Datum  Praxis  
02.02. 0179 5880726 03723 65170  
03.02. 0700 34367827 
04.02. 0176 61043557* 
05.02. 0172 3559621 
06.-08.02. 0176 61043557* 
09.02. 0152 26378522 
10.02. 0163 7858862 
11.02. 0176 61043557* 
12.02. 0172 7894119 
13.-15.02. 0176 61043557* 
16.02. 0700 34367827 
17.02. 0179 7001988 037204 5300  
18.02. 0174 9033567 037204 5360  
19.02. 0171 9179495 
20.-22.02. 0176 61043557* 
23.02.  037204 2193  
24.02. 0172 3725848 03723 3177  
25.02. 0176 61043557* 
26.02. 0172 3704062 
27.-28.02. 0176 61043557* 
01.03. 0176 61043557*
    
* Einsatzvermittlung durch Trans+Medic, Anforderung ärztlicher Hausbesuche
Angaben unter Vorbehalt von Dienstplanwechseln.
Auf Wunsch der Mehrheit der Ärzte werden nur die Rufnummern, nicht 
aber die Namen der Diensttuenden, veröffentlicht.
Aktuelle Auskünfte über den täglichen Bereitschaftsdienst erhalten Sie stets 
beim Rettungsdienst Zwickau, Tel. 0375 19222.
Die Rufnummer 0700 34367827 gibt Auskunft über den jeweiligen Dienst 
habenden Arzt außerhalb von Hohenstein-Ernstthal kommend.
Die Deutsche Rentenversicherung informiert
Die Rentenberatung und Rentenantragstellung der Deutschen Rentenversiche-
rung Knappschaft – Bahn – See findet nach einer telefonischen Terminabsprache 
mit Herrn Sigmund Plewnia unter 03723 626915 jeden Mittwoch in der Zeit 
zwischen 09.00 und 12.00 Uhr im Seniorenzentrum Südstraße 13, Hohenstein-
Ernstthal, statt. (Fragen Sie bitte an der Rezeption.)
Tanz für Senioren
Am Mittwoch, den 18.02.2009 findet von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
im Speisesaal des Seniorenzentrum Südstraße Hohenstein-Ernstthal 
wieder ein öffentlicher Seniorentanznachmittag statt.
Es spielt für Sie die Limbo-Lifemusik aus Limbach-Oberfrohna.
Alle Senioren sind recht herzlich eingeladen, bei Kaffee und Kuchen 




Notsprechstunde: an Wochenend- und Feiertagen jeweils von 9.00 – 11.00 Uhr 
in der Praxis des Dienst habenden Zahnarztes
Datum Name Anschrift Tel.-Nr. 
07.-08.02. DM Hollerbuhl Am Bahnhof 7 03723 42193
  Hohenstein-Ernstthal priv. 03723 43806
14.-15.02. Dr. Richter Hauptstraße 94 037203 4591
  Gersdorf priv. 037296 926790
21.-22.02. Dr. Backmann Hofer Straße 247 a 03723 42329
  Oberlungwitz 
28.02.-01.03. Dr. Sorge Zur Langenberger Höhe 6 03723 47604
  Langenberg priv. 037204 82727
Bereitschaftsdienste
Apotheken  (Dienstbereitschaft jeweils von 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages) 
Name Anschrift Telefon
Aesculap-Apotheke 08132 Mülsen OT St. Jacob 037601 3990
 St. Jacober Hauptstraße 82
Apotheke „Am Hirsch“ 09353 Oberlungwitz 03723 48097
 Hofer Straße 15
Apotheke am Kaufland 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 680332
 Heinrich-Heine-Straße 1 a
Apotheke am Sachsenring 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42182
 Friedrich-Engels-Straße 55
Apotheke Gersdorf 09355 Gersdorf 037203 4230
 Hauptstraße 195
Auersberg Apotheke Platanenstraße 4
 Lichtenstein 037204 929192 
City-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 62940
 Weinkellerstraße 28
Engel-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42157
 Herrmannstraße 69
Humanitas-Apotheke  09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 627763
 Immanuel-Kant-Straße 30
Löwen-Apotheke 09353 Oberlungwitz 03723 42173
 Hofer Straße 207
Löwen-Apotheke 09224 Grüna 0371 850026
 Chemnitzer Straße 72
Mohren-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 2637
 Altmarkt 17
Mohren-Apotheke 09350 Lichtenstein 037204 6820
 Färbergasse 1
Rosen-Apotheke 09350 Lichtenstein 037204 2046
 Glauchauer Straße 37 a
Schloß-Apotheke  09350 Lichtenstein 037204 87800
 Innere Zwickauer Straße 6
St. Urban-Apotheke 08132 Mülsen OT Thurm 037601 25262
 Thurmer Hauptstraße 28
01.-05.02. Apotheke „Am Hirsch“





27.02.-05.03. Apotheke am Sachsenring
Bitte beachten! 
Kurzfristige Dienstplanänderungen der Bereitschaftsdienste können durch 
unsere Redaktion nicht berücksichtigt werden und sind der Freien Presse 
zu entnehmen. Wir bitten um Ihr Verständnis! 
Die Stadtverwaltung und der Oberbürgermeister gratulieren im Monat Februar
(Genannt werden alle 80-, 8- und über 90-Jährigen)
Wir begrüßen als neue Erdenbürger 
in unserer Stadt: 
Allen unseren Jubilaren die 
herzlichsten Glückwünsche! 
Begegnungsgruppe des Blauen Kreuzes
Suchtkrankenhilfe für Betroffene und Angehörige
Treffen ist jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 19 Uhr, Neumarkt 20, in 













03.02.1915 Frau Gertrud Trummer 94
04.02.1913 Frau Martha Schoppeit 96
04.02.1929 Frau Ruth Pester 80
04.02.1929 Frau Gertraude Steinbach 80
05.02.1919 Herr Heinz Ufer 90
06.02.1913 Frau Rosa Oehme 96
06.02.1929 Frau Ingeborg Groß 80
07.02.1919 Frau Ilse Mehlhorn 90
08.02.1914 Frau Helene Martin 95
08.02.1915 Frau Herta Löschmann 94
08.02.1929 Frau Ursula Petersen 80
09.02.1915 Herr Kurt Künzel 94
09.02.1924 Frau Elwire Kmoch 85
11.02.1915 Frau Elfriede Schramm 94
14.02.1914 Frau Marga Claus 95
14.02.1918 Frau Hildegard Pfennig 91
14.02.1929 Frau Lisbeth Vogel 80
15.02.1914 Frau Elfriede Bahner 95
17.02.1912 Frau Hilda Grulich 97
17.02.1915 Frau Gerda Hartmann 94
17.02.1929 Frau Eveline Wagner 80
18.02.1914 Herr Hubert Genge 95
18.02.1918 Frau Hanna Kühn 91
18.02.1919 Herr Georg Berge 90
18.02.1929 Frau Ruth Heinrich 80
19.02.1924 Frau Anneliese Fröhlich 85
19.02.1924 Frau Ilse Schürer 85
20.02.1912 Frau Martha Müller 97
21.02.1917 Frau Hildegard Hofmann 92
22.02.1913 Frau Rosa Gläser 96
22.02.1914 Herr Johannes Ahnert 95
23.02.1924 Frau Gerda Bittner 85
23.02.1929 Herr Georg Vetter 80
24.02.1915 Frau Erna Heinig 94
24.02.1929 Frau Hannelore Harnisch 80
25.02.1919 Herr Heinz Weihe 90
25.02.1924 Frau Ingeburg Andres 85
25.02.1929 Frau Marga Ziegner 80
26.02.1914 Herr Walter Vogel 95
26.02.1924 Frau Anni Drescher 85
27.02.1914 Frau Else Barth 95
28.02.1924 Frau Anneliese Barthel 85
Die Geburtstagsfeier für die Jubilare findet am 
08. April 2009, 14.30 Uhr, in der Begegnungsstätte 
der Volkssolidarität, Conrad-Clauß-Straße 14, statt.
Goldene Hochzeit feiern:
07.02.2009 Hildegard und Eberhard Hörner
09.02.2009 Ruth und Gerhard Aurich
21.02.2009 Regina und Erich Littmann
24.02.2009 Inge und Herbert Schüppel
28.02.2009 Jutta und Gert Schreiber
Zur Diamantenen Hochzeit alles Gute:
26.02.2009 Gerda und Günter Kreisel
Der Februar ist in jedem Jahr ein Problemmonat für den DRK-Blutspende-
dienst. Witterungsbedingt steigt die Zahl der Verkehrsunfälle und damit 
der Bedarf an rettenden Blutkonserven. Die Schulferien bringen dagegen 
einen Rückgang der Blutentnahmen. Das DRK wendet sich deshalb beson-
ders an alle gesunden Einwohner der gesamten Region mit der Bitte um 
Blutspenden.
Über die Blutspendeaktionen des DRK-Blutspendedienstes kann man sich 
auch im Internet informieren. Unter www.blutspende.de werden alle 
geplanten Spendetermine für die nächsten Wochen angezeigt. Weiterhin 
geschaltet ist natürlich das kostenlose Servicetelefon 0800/11 949 11.
Das freundliche Blutspende-Team des DRK erwartet alle, die helfen wollen
am Samstag, 21.02.2009, von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
im DRK-Ortsverein Hohenstein-Ernstthal, Herrmannstraße 38.




Aktuelle Veranstaltungstermine sind auch im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de ersichtlich.
bis 01.03. Sonderausstellung „Vom Holzstück zum Schmuckstück“, gestaltet von Heimatfreunden des Erzgebirgszweigvereins Hohenstein-Er. e.V.,
  Museum Erzgebirgische Volkskunst „Buntes Holz“, Fr.-Engels-Str. 1 (geöffnet mittwochs 11-17 Uhr, Samstag und Sonntag 13-17 Uhr)
bis 15.03. Sonderausstellung „Verblüffend - Textile Experimente“ – 115 textile Arbeiten in der Kombination mit einem nichttextilen Material von
  74 Künstlern aus 10 europäischen Ländern, Textil- und Rennsportmuseum, Antonstraße 6 (geöffnet Dienstag bis Sonntag 13-17 Uhr)
bis 29.03.  Ausstellung Tilmann Röhner – Malerei, Grafik, Plastik; Kleine Galerie, Dresdner Straße 34 
  (geöffnet Dienstag bis Donnerstag 15-17 Uhr, Eintritt frei)
1.2./1.3. 14-16 Uhr Öffnung des Huthauses, Besichtigung der Kaue, Huthaus St. Lampertus
05.02. 18.00 Uhr Vernissage zur Ausstellung von Veit Schenderlein – Karikaturen, Rathaus 
  (Die Ausstellung kann bis zum 10.05.2009 besichtigt werden, Eintritt frei.)
5./19.2. 14.30-18 Uhr Beratung des Mietervereins „Südsachsen“ e.V., Frauenzentrum
13.02. 08-14 Uhr Oma-Opa-Enkel-Tag, HOT Badeland
14.02. 20-24 Uhr Kerzenschwimmen für Verliebte, HOT Badeland
17.02. 14-16 Uhr Kinderfasching mit Kostümprämierung, Spaß und Leckereien, HALT e.V., Antonstraße 6 (Bitte Voranmeldung)
18.02. ab 15.30 Uhr Seniorentanz, Seniorenzentrum Südstraße
21.02. 15.00 Uhr Eröffnung der Sonderausstellung „Klara May als Photographin“, Karl-May-Begegnungsstätte 
  (Die Ausstellung kann bis zum 29.03.2009 besichtigt, geöffnet dienstags bis sonntags 10-17 Uhr)
24.02. 10-20 Uhr Pfannkuchen zum Fastnachtsdienstag, HOT Badeland
26.02. 19.00 Uhr Live-Diavortrag mit André Carlowitz aus Lugau – Island, das aktivste Vulkangebiet der Erde, „Karthalle“ am Sachsenring 
28.02. 09-12 Uhr Tag der offenen Tür im Lessing-Gymnasium
Veranstaltungen im Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal, Logenstraße 2 (Tel.: 413758)
04.02. 16.30 Uhr Puppentheater mit Kasper’s Märchenstube und dem Märchen aus Kaspers neuestem Abenteuer „Kasper und der Glitzerstein“ 
  (Einlass 16 Uhr, ab 2 Jahre)
06.02. 21.00 Uhr Livekonzert (Veranstalter: Jugendhaus „Off’is, Einlass 20 Uhr)
07.02. 20.00 Uhr HOT Beatz Schülerfasching (Veranstalter: La Belle Gastro GmbH, Einlass 19.00 Uhr)
20.02. 20.00 Uhr Faschingsveranstaltung „MHH - Männer in heißen Höschen“ -  Männerballetts der Region kämpfen um den Pokal 
  (Veranstalter: RO-WE-HE, Einlass 18 Uhr)
21.02. 20.00 Uhr Fasching mit RO-WE-HE – „Vor 20 Jahren war die Wende und wir sind noch nicht am Ende“ (Einlass 18 Uhr)
23.02. 15.00 Uhr Kinderfasching mit RO-WE-HE (Einlass 14.00 Uhr)
27.02. 16-17 Uhr „Vom Quark bis zum Dreikäsehoch“ – Vortrag von der Hebamme Frau Dix (Veranstalter: Mehrgenerationenhaus)
Termine Tanzschule Köhler & Schimmel: 05./26.02.  18.00 - 21.00 Uhr
Termine Bauchtanzkurs mit Frau Seidler: 04./11./18./25.02. 19.30 – 20.30 Uhr
Veranstaltungen im HOT Sportzentrum, Logenstraße 2 a
Handball
01.02. 09.00 Uhr Kreisliga männl. Jugend B, 
  SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal – TSV Mittweida
 10.45 Uhr Bezirksklasse Männer
  SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal - SV Plauen/Oberlosa II
Fünf Tibeter – Ein Lebenselixier
Diese fünf Übungen sind einfach und trotzdem sehr wirkungsvoll, da sie den Körper stärken und 
regenerieren sowie die Beweglichkeit und Vitalität fördern. Deshalb sind Untrainierte ebenso 
angesprochen wie Junggebliebene. Während der neun Kursstunden werden wir in entspannter 
Atmosphäre soviel Sicherheit bei der Ausführung der fünf Tibeter erlangen, um diese nach 
Kursende selbstständig zu Hause ausführen zu können.
Beginn: 04. Februar 2009 um 18.45 Uhr im HOT Sportzentrum
Anmeldungen bei Frau Seidler unter Tel. 03722 84359
Veranstaltungen in Gersdorf
10.02. 19.00 Uhr Lesung mit Dr. Werner Lang 
  „Wir Horch-Arbeiter bauen wieder Fahrzeuge“ – Trabi-Buch, 
  Tetzner-Museum
12.02. 08.45 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Gersdorf:
  Neukirchen-Ursprung (ca. 10 km), 
  Treffpunkt Lugau Bahnhof zum Bus nach Neukirchen
14./21.02. 19.30 Uhr Faschingsveranstaltung, Brauereigasthof „Grünes Tal“
22.02. 14.30 Uhr Kinderfasching, Brauereigasthof „Grünes Tal“
28.02. 19.30 Uhr Sportlerfasching, Brauereigasthof „Grünes Tal“
Aktuelle Veranstaltungstermine sind im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de/buerger/
schuetzenhaus.htm sowie in den Schaukästen Schützenhaus und Stadtinformation ersichtlich!
Änderungen vorbehalten!
Spruch des Monats




Als im Herbst 2007 zahlreiche Fotografien aus dem Nachlass Max Weltes 
(1877-1934) auf einer Auktion angeboten wurden, befand sich unter ihnen 
auch ein Konvolut von mehr als siebzig Fotografien die während Mays 
Orientreise (1899/1900) entstanden. 
„Wir haben unsern Blick erweitert ...“ bekannte Mays zweite Ehefrau Klara 
(damals noch Klara Plöhn) nach der Rückkehr von der Orientreise, auf welcher 
sie und ihr Mann Richard Plöhn teilweise gemeinsam mit Mays damaliger 
Frau Emma den Hohenstein-Ernstthaler Fabulierer begleitete. Im Gepäck die 
erwähnten Fotografien, die sie während der Reise angefertigt hatte.
Der Berliner Dr. Johannes Zeilinger erwarb den Schatz und sicherte diesen damit 
für die May-Forschung. Alle Fotos sind Albuminabzüge, die, auf Karton aufge-
zogen, entweder von Klara May selbst oder Max Welte beschriftet wurden.
Karl May als Old Shatterhand, Karl May als Kara Ben Nemsi – wer kennt die 
Kostümfotos des meistgelesenen deutschen Literaten nicht. Für den Sachsen 
war die Fotografie als Mittel zur Ruhmbildung kein unbekanntes. In seinem 
Werk taucht das Thema Fotografie des Öfteren in Nebenhandlungen, im Roman 
„Winnetou IV“ sogar als Teil der Haupthandlung auf. 
Die Berufsfotografie hatte sich um die Jahrhundertwende etabliert. Weniger 
die Amateurfotografie. Umso aufschlussreicher die Sonderausstellung „Klara 
May als Amateurphotographin“ im Hohenstein-Ernstthaler Karl-May-Muse-
um. Erstmals werden nunmehr die von Zeilinger gesicherten Fotografien der 
Öffentlichkeit präsentiert.
Klara Plöhn fotografierte was sie sah: Landschaften, Straßenszenen, Gebäude 
und Personen bunt gemischt. Mit dieser Fülle der Abbildungen gelang es ihr, 
ein optisches Tagebuch von Mays Orientreise zu schaffen. Sie bewies ein wa-
ches, neugieriges Auge für die fremde Welt, die sie bereiste, „einen sehr guten 
offenen Blick für Alles ...“, wie Karl May anerkennend über seine junge Reise-
gefährtin urteilte. Insbesondere das Nebensächliche und Beiläufige ergänzt 
und erweitert das Wissen von dieser einschneidenden Reise Karl Mays. 
Für May-Leser ist diese Ausstellung Pflicht, für Freunde schöner Aufnahmen 
ist es einfach nur faszinierend, den Orient mit Klara Plöhns Augen nachzu-
vollziehen. 
Die Sonderausstellung wird am 21. Februar, 15 Uhr in der Karl-May-Begeg-
nungsstätte eröffnet und kann bis 29. März jeweils Dienstag bis Sonntag 
10 bis 17 Uhr besucht werden.
„Klara May als Photographin“
eine Sonderausstellung des Karl-May-Hauses anlässlich des 




Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Trinitatis
01.02. 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst, Pfarrer z.A. Seidel
08.02. 09:00 Uhr Predigtgottesdienst, Pfarrerin i.R. Feige
15.02. 09:30 Uhr Kein Gottesdienst zugunsten der Veranstaltung des
   Weißen Kreuzes  in der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
22.02. 10:30 Uhr Predigtgottesdienst, Pfarrer i.R. Franke
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori
01.02. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
02.02. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
08.02. 09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
09.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
15.02. 09.30 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbibeltage
16.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
 16.00 Uhr Andacht im Turmalinstift
18.02. 15.30 Uhr Andacht in der Parkresidenz
22.02. 09.30 Uhr Gottesdienst u. Kindergottesdienst, anschl. Abendmahl
23.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
01.03. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
02.03. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
Aus der Kirchgemeinde
Für Mittwoch, 4. Februar, 19.30 Uhr, laden wir alle Interessierten wieder zu 
einem Gemeindeabend in die Winterkirche ein. Unter dem Titel „Winterliche 
Impressionen“ wird Roland Schumann mit Dias und Musik in die winterliche 
Tier- und Pflanzenwelt vornehmlich unserer Region nahebringen.
Vom Mittwoch, 11. Februar, bis Freitag, 13. Februar, – also in der ersten Woche 
der Winterferien – finden die Kinderbibeltage statt. Die diesjährigen „KiBiTa“ 
wollen nach Antworten darauf suchen, wer Jesus war und welche Bedeutung 
er hatte und für uns heute hat, und hineintauchen in spannende Geschichten, 
in denen Gottes Sohn und wir die Hauptrollen haben. Außerdem warten 
Sportspiele, fröhliche Lieder, schöne Bastelideen, leckeres Essen und das Kin-
derKirchenKino auf die Teilnehmer. Eingeladen sind alle Kinder, die die erste bis 
sechste Schulklasse besuchen. Die Treffen sind jeweils von 9.30 bis 15 Uhr in 
der Winterkirche. Anmeldeschluss ist der 5. Februar.
Abgeschlossen werden die Kinderbibeltage mit einem Familiengottesdienst am 
Sonntag, 15. Februar, 9.30 Uhr.
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